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Morgen⸗Ausgabe. 


8 Horniſten und 460 Gemeine kommandirt. Für] feſtanten verwüſteten Café am Bahnhofsplatze ſidentſchaft und Sewall für die Vizepräſident⸗ 
die Kommandos zum Lehr⸗Inf.⸗Bat. gelten fol- hatten die deutſchen Delegirten gewohnt. Auf ſchaft auf. 

gende Beſtimmungen: 1. Als Hauptleute ſind der Grande Place kam es zu einem Zuſammen. St. Louis, 25. Juli. Die Populiſten nos 
uur ſolche zu kommandiren, die während dieſes ſtoß zwiſchen Offizieren und Sozialiſten. Die minirten das frühere Kongreßmitglied Thomas 
Kommandos vorausſichtlich nicht zum Major be⸗ Manifeſtanten durchzogen die Straßen unter Watſon von Georgia als Kandidaten der Bi = 
fördert werden. Es ift der Wohnungsverhält⸗ den Rufen: „Hoch Frankreich, nieder mit präſidentſchaft trotz lebhafter Oppoſition der 2 9 
niſſe wegen erwünſcht, daß die Hauptleute un⸗ Deutſchland!“ hänger Bryaus, von denen einige erklärten, 


und eine Ueberſicht über die geſchitzten Zeichen 
erſt durch ein privates Unternehmen in einiger⸗ 
maßen genügender Weiſe geſchaffen wurde, weit 


igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt * 
Fare 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
Abonnements⸗-Einladung. | | 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ hinter dem jetzigen zurückſteht, wo an einer Zen⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und trale die Entſcheidungen fallen und die nöthige 


ur ägalich Ueberſicht durch fortlaufende amtliche Publika⸗ 
September für die einmal täglich enen N nähe wird. Eine Feſtſtellung der 


erſcheinende ommerſche Zeitung mit Freizei „ wie fie mit anerkennungswerthem verheirathet find, 2. Es find nur unverheirathete Bryan würde die Nomination nur annehmen, 253 
a Pf IR die zweimal täglich er⸗ Fife ee des Patentes noch immer fort⸗ Lieutenants, welche mindeſtens drei Jahre in England. wenn Sewall als Kandidat der Vizepräfidenk = 
8 betrieben wird, wäre früher einfach unmöglich dieſer Charge dienen, zu kommandiren. 3. Die ſchaft nominirt würde. Die Konvention vertagte 8 


London, 25. Juli. In einer geſtern ge⸗ 
haltenen Anſprache zur e 
„Techniſchen Juſtituts“ in Epſom bet 


ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


ſich darauf. 
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Unteroffiziere und Gemeinen müſſen ſich tadellos 


8 die Vorzüge, welche das Ver⸗ a 
men m bg a 0 geführt haben, nach allen Richtungen hin gut 


5 des neuen 
fahren zum Schutze der Gebrauchsmuſter vor 


onte Lord 


anſtalten an. dem noch jetzt zu Recht beſtehenden bei den ausgebildet, kräftig und geſund fein, ſowie eine gſoſebery die Nothwendigkeit der techniſchen Er⸗ 
Die Redaktion. Heſchmacksmuſtern bietet, werden überall aner⸗ Größe von nicht unter 1645 und nicht 5 5 5 um Dei auslündiſchen FE zu Stettiner Nachrichten. 
a 3 8 kannt. Es iſt deshalb der Gedanke der Um⸗Mm. haben. 4. Bei Auswahl der Unteroffiziere un bekämpfen. Deutſchland beſitze das vollkommenſte * Stettin, 26. Juli. Wie bereits mit⸗ Fe 
— 7 . . e mit⸗ 


Gemeinen iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß die⸗ 
ſelben vorausſichtlich während der Dauer des 
Kommandos nicht zur Entlaſſung kommen. 
5. An die Leiſtungen der Unteroffiziere werden 
nicht unerhebliche Anforderungen geſtellt. Es iſt 
daher erforderlich, daß nur ältere, erfahrene 
Unteroffiziere lommandirt werden, 6. Die Aus⸗ 
wahl der für ein weiteres Jahr erforderlichen 
vierundzwanzig Unteroffiziere erfolgt durch den 
Kommandeur des Lehr⸗Infanterie⸗ Bataillons. 
Derſelbe macht hiervon den Truppentheilen bis 
zum 1. Juli Mittheilung und erſtattet den 


qjqꝗj!. .. lg des Patentamtes zu der oben bezeich⸗ 
neten Behörde durchaus nicht verwunderlich. 
Außer dem ſchon genannten Geſchmacksmuſter⸗ 


Die deulſchen Sozialdemokraten ſchutzgeſetz kommen bei der Urheberrechtsgeſetz⸗ 


m Frankreich. 1 gebung das Geſetz über das Urheberrecht an 
Das Auftreten der deutſchen Sozialdemo⸗ Schriftſtücken, Abbildungen, muſtkaliſchen Kom⸗ 
kraten in Lille macht auf jeden Unbefangenen den poſitionen und dramatiſchen Werken, das Gefetz 
Eindruck, daß es wie eigens darauf berechnet über das Urheberrecht an Werken der bildenden 
erſcheint, Oel in das Feuer des Deutſchenhaſſes Kunſt, ſowie das Geſetz betreffend den Schutz 
der franzöſiſchen Volksmaſſen zu gießen. Wenn von Photographien gegen unbefin te Nachbildung 
in den Herren Bebel, Liebknecht und Genoſſen in Betracht. Ob und eventuell wie ſich die 
nur die leiſeſte Regung, wir wollen nicht einmal Idee durchführen ließe, wird in nicht allzu langer 


Syſtem des techuiſchen Unterrichts in der Welt; 
daher ſei es der furchtbarſte Nebenbuhler Eng⸗ 
lands und bedrohe ſchwer den britiſchen Handel 
in Indien und Egypten. 
London, 25. Juli. Li⸗Hung⸗Tſchang 
wird in Begleitung des chineſiſchen Geſandten 
am 5. Anguft in Osborne von der Königin 
empfangen werden. * 
London, 25. Jali. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Kapſtadt unter dem 24. 
dieſes Monats: Das Kapparlament nahm ein⸗ 
ſtimmig den Bericht feiner Spezialkommiſſ'on zur 


getheilt, beginnen am Montag, den 3. Auguſt, 
im Konzerthauſe hierſelbſt die Berathungen der — 
14. Wander⸗Verſammlung des dent⸗ 
ſchen Tapeziererbundes. Aus der ſehr 
umfangreichen Tagesordnung find als beſonders 
weſentlich folgende Punkte hervorzuheben: Antrag 
der Innung Halle a. S., den Bundesrath zu er⸗ 
ſuchen, dem Tapeziergewerbe wie auch anderen 
Gewerben fünf halbe Sonntage zur Arbeit frei! 
zu geben und zwar die drei Sonntage vor Weih⸗ 


nachten, Oſtern und Pfingſten ſowie die beiden Pr 
Sonntage vor dem 1. 


rlandsli g von Zeit entſchieden werden; denn, wie bereits be⸗Generalkommandos Meldung. 7, Die Gemeinen 5 8 1 zinfalls in N 0 „April und 1. Oktober. 
— . — nationalen Siloſtgefüll ehenbig kaut ii. liegt es 10 ur en a a) 5 ee fe ai Rn ang De Jomeſon ſchen Elufalls n e Hr ee ee 7 
wäre, das ſelbſt dem letzten Proletarier des Reviſion der Urheberrechtsgeſetzgebung herbeigis Spielleut ee enen eee tailreiſen im Tapeziergewerbe mit n 3 
5 den g 1e führ 8 Spielleute — können nach Auflöſung des Ba⸗ ailreiſen im Tapeziergewerbe mit Rückſicht auf 
Auslandes einen gewiſſen Halt verleiht — ſie führen. Es wäre demnach Ausſicht vorhanden, Spie 5 1 0 i Rumänien. die dadurch hervorgeruf = 2 
ür immer über die daß ſich die Frage noch im laufenden Jahr- taillons die zur Kapitulation zugelaſſenen Mann⸗ j 5 ie dadurch hervorgerufenen ſchweren Schädigun ? 
—5 Sa e e 95 05 bundeit ache l 5 f f ſchaften bei dem Bataillon auf ein weiteres Bukareſt, 24. Juli. Die Blätter ver⸗ [gen verboten werde. Antrag der Innung Magde⸗ 
Douche ſchon an und für ſich nicht gern ge⸗ — Die „Lippiſche Landesztg.“ eifert erregt Jahr bezw. bis zu ihrer Beförderung zu ſöffentlichen das Programm für den Ende burg, den Bundesrath zu erſuchen, in Erwägung 
ſehen wird, geschweige denn, wenn er als gegen die „ſchaumburgiſchen Preßbpzantiner“ und Unteroffizieren belaſſen werden. Dieſe Mann⸗ September ftartfindenden Beſuch Kaiſer Franz des Umftandes, daß den Meiſtern das Arbeiten 
kämpfender Politiker, gleichviel welcher Partei erzählt wie man im Lande „hauſiren“ gehe, um ſchaften find dem Lehe ⸗Jufanterle ⸗VBa⸗ Joſeß I. iu Rumänien. Darnach trifft der Kaiſerf mit ihren Leuten am Sonntag nicht geftattet t, 


am 28. September in Begleitung des Königs 
von Rumänien von Vercierova aus in Bukareſt 
ein, wo er auf dem Bahnhof von den Miniſtern 
und den hohen Staatswürdenträgern erwartet 
wird. Abends findet dem hohen Gaſte zu Ehren 
im königlichen Palais eine Feſttafel und eine 


auch den Gehülfen und Lehrlingen das felbfte 
ſtändige Arbeiten bei Strafe zu verbieten. - Ans 
träge der Berliner Junung: 1. den Sitz derer 
waltung des deutſchen Tapeziererbundes vonn 
Leipzig nach Berlin zu verlegen; 2. die Statuten 
der Verbandsinnungen betreffs der Aufnahme 


ir inzen Adolf Stimmung zu machen. taillon von den Regimentern am 1. Juli nam⸗ 
Sie ee ; * 0 haft zu machen. 8. Unmittelbar vor dem Ab⸗ 

Der Prinz ſteht als Mitglied der ſchaum⸗marſch zum Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon ſind die 
burgiſchen Familie ohne Widerrede unter dem Mannſchaften nach Anleitung des § 62 der 
Befehl feines hohen Bruders, des Fürſten von Dienſtanweiſung zur Beurtheilung der Mllitär⸗ 
deren Wiege leider auf deutſchem Boden geſtan⸗ Bückeburg, und mußte feiner Zeit dieſem Befehle Dienſtfähigkeit vom 1. Februar 1894 ärztlich zu 


richtung, antritt. Nun weiß man bei uns ja 
allgemein, daß die Führer der Sozialdemokraten 
ſich mit Hand und Fuß gegen die Zumuthung 
wehren, Deutſche im nationalen Sinn des 
Wortes zu ſein. Sie geben ſich als Weltbürger, 


den hat, und ſuchen, wo immer es ſich thun gehorchen. In dieſer ſehr ſchweren Situation 
laſſen will, durch möglichſte Fügſamkeit und hat er fi wie ein Ehrenmaun benommen, er 
Schmiegſamkeit gegenüber den fremdländiſchen hat dem Regentſchaftsgeſetz ſeine Zuſtimmung 
Genoſſen dieſe den Makel ihrer eigenen deutſchen gegeben und damit einen Ausweg aus den 
Abstammung vergeſſen zu machen. Wie die ſchweren Wirren, in die das Land durch den 
franzöſiſchen Sozialiſtenſührer, die trotz ihres Erlaß des hochſeligen Fürſten und den Wolff⸗ 
internationalen Maskenkoſtüms doch in eriter grammſchen Staatsſtreich geſtürzt war, ermög⸗ 
Linie Franz oſen find und, wie alle Franzoſen, f 
ein überaus fein entwickeltes Gefühl für Fürſt von Lippe zu werden.... Der gerechte Spruch 
nationale Ehre und Würde haben, im innerſten des unparteiiſchen Richters wird ein ſchweres, zum 
Herzen über das Benehmen der deutſchen Ge⸗ Himmel ſchreiendes Unrecht beſeitigen. Den 
noſſen denken, bedarf hiernach keiner näheren ſchaumburgiſchen anonymen Helden von der Feder 
Darlegung. Wenn ſie deſſenungeachtet vor der wi 0 5 
Welt den Herren Bebel und Liebknecht die Hand räumt, den nächſt dem Fürſten Alexander älteſten 
drücken und ſie ihrer beſonderen brüderlichen Agnaten des angeſtammten lippiſchen Herrſcher⸗ 
Zuneigung verſichern, fo weiß jeder denkende hauſes und die Verfechter ſeiner Rechte mit 
zeuſch, was er von ſolchen Bekundungen zu Schmutz zu bewerfen 2 Wenn Prinz Adolf 
Palten Hat. Lehrt doch die einfachſte Lebensklug⸗ ſich To vorzüglich zum Herrſcher eignet, ſo wäre 
heit, daß man Leute, deren man ſich zu beſtimm⸗ ja in ihm die Perſönlichkeit gefunden, 
‚zen Zwecken zu bedienen gedenkt, warm halten völkerung von Elſaß-Lothringen dem deutſchen 
muß. So halten auch die franzöſiſchen Sozial⸗Vaterlande wiederzugewinnen. Das Reichsland 
demokraten ihre Genoſſen einſtweilen Elſaß⸗Lothringen beſitzt kein augeſtaumtes Herr⸗ 
warm, nicht weil, ſondern trotzdem letztere das ſcherhaus, es iſt frei für einen Statthalter des 
Deutſchthum gefliſſentlich verleugnen. Der fran⸗Kaiſers. In Lippe kann der Prinz keinesfalls 
zöſiſche Sozialdemokrat ſtrebt, wenngleich auf grund⸗ bleiben — ſelbſt das er ane als möglich 
besſchiedenen Wegen, doch demſelben letzten gedacht — der Sieg der Schaumburger — würde 
Ziele, dem Ruin der nationalen Einheit und Fürſt Georg niemals zu Gunſten ſeines jüngſten 
Machtgröße Deutſchlands, nach, wie der fran⸗ Bruders verzichten und — er könnte es auch 
öſiſche Chauviniſt, und zur Erreichung deſſelben nicht. Das Fürſtenthum Lippe aber, ö ſtolz auf 
l ihm die deutſche Sozialdemokratie Hand⸗ das Herrſcherhaus, das ihm durch viele Jahr⸗ 
langerdieuſte leiſten. Sind ſonach die Herren hunderte treffliche Fürſten gegeben, will auch 
Wuesde, Jaures ꝛc. mit den deutſchen Genoſſen den nächſten Sproß der altangeſtammten Fa⸗ 
vungebrachtermaßen ein Herz und eine Seele, ſo milie einziehen ſehen in das Schloß ſeiner 
mitt das doch keinesweges von dem Gros des Väter. Bückeburg iſt ein kleines Land, zu klein, 
Ffranzöſiſchen Volkes. Dieſes macht keine Unter⸗ um Lippe zu verdauen. Lippe will ſelbſtſtändig 
ſchiede zwiſchen den Weſensdeutſchen und den bleiben! 
mloßen Namensdeutſcheu. Sonſt hätten die in — Der durch Kabinetsordre vom 18. d. M. 
Lille gegen Bebel und Liebknecht als „Deutſche“ neuernannte Vorſtand der nautiſchen Abtheilung 
demonſtrirenden Maſſen im Gegentheil den von des Reichsmarineamts, Kontreadmiral Plüdde⸗ 
Feiheit® der Grenze Erſchienenen einen ſym- mann, trat am 15. Juni 1863 als Kadett in die 
Palhiſchen Empfang bereiten müſſen. Aber daß Flotte. Bereits zu Anfang der achtziger Jahre 
die Herren Bebel, Liebknecht und Genoſſen den gehörte er dieſer Abtheilung, dem damaligen 
Weg nach Lille antraten, obgleich fie ganz genau hydrographiſchen Amt, als Mitarbeiter an, nad 
wiſſen kounten und auch wußten, daß fie bei dem er durch ein Patent vom 23. Oktober 1880 
dem Gros der Bevölkerung das Gegentheil von zum Korvettenkapitän ernannt worden war. Im 
Achtung finden würden, und daß nicht ihre, den Jahre 1885 kreuzte Admiral Plüddemaun, als 
Demonſtranten herzlich gleichgültigen Perſönlich⸗ Kommandant des Kanonenboots „Albatroß' auf 
keiten, ſandern das vermeintlich in dieſen ihren der auſtraliſchen Station; im Jahre 1886 ge⸗ 
Perſönlichkeiten verkörperte Deutſchthum aufs 
Korn genommen werden würde, das iſt es, was 
jedem ehrliebenden Deutſchen die Röthe des 
HZornes ob der unwürdigen Rolle ins Antlitz 
treibt, welche ohne fein Verſchulden dem Deutſch⸗ 
um durch einen Bebel und Liebknecht in Lille 
gleichſam oktroyirt worden iſt. Die deutſchen wurde e 
Genoſſen kamen nach Lille, um ſich ihren fran⸗ ſes der Schiffsprüfungskommiſſion ernannt, an 
zöſiſchen Gönnern zur Verfügung zu ſtellen. deren Spitze er zur Zeit noch ſteht. In dieſer 
Sie kompromittiren dadurch das deutſche Volk, Dienſtſtellung erfolgte auch ſeine Ernennung zum 
aber weit entfernt, ſich darob zu geniren, finden Kontreadmiral am 13. Mai des vergangenen 
ſie ſogar ihr Behagen daran, denn die ganze Jahres. — Zum Transportführer des am 29. 
Taktik der Herren Bebel und Genoſſen iſt ja d. M. von Bremerhafen aus in See gehenden 
auf dem Grundſatze aufgebaut, das deutſche Ablöſungstrausports für das auf der auftralis 
Reich deutſcher Nation vor der Welt möglicht | Then Station kreuzende Vermeſſungsſchiff„Möwe“ 
herabzuſetzen. Daß bei dem urtheilsloſen großen iſt Unterlieutenant zur See Kühne (Max) er⸗ 
Haufen in Frankreich die Achtung vor dem nannt. Deu Heimathstrausport von dieſem Schiff 
deutſchen Namen durch das Auftreten eines wird Lieutenant z. ©, Heinemann do. Auftralien 
„deutſchen“ Parteiführers, der fich damit brüſtet, nach Deutſchland zurückgeleiten. — Korv.⸗Kapitän 
wegen feines Proteſtes gegen die Annerion Elſaß⸗ Götz von der Waffenabtheilung des Reichsmarine⸗ 
Lothringens eine längere Gefängnißſtrafe erhalten amts hat bis zur Auflöſung der Herbſtübungs⸗ 
zu haben, nicht gewinnen kann, liegt auf der flotte das Kommando über das Panzerſchiff 
and. Damit iſt der eigentliche Zweck erreicht, 4. Klaſſe „Hagen“ übernommen, das in den 
5 die Liller Reiſe der deutſchen Sozialdemo⸗ Verband des 1. Geſchwaders getreten iſt. — 
raten dienen ſollte. i Der neue Aviſo „Hela“, der ſich z. Z. zur Ab⸗ 
u haltung ſeiner Probefahrten unter dem Kom⸗ 
mando des Korbvettenkapitäns Wallmann im 
Dienſt befindet, hat bereits ſeine Schießübungen 
beendet und die dreiſtündig foreirte Dampf: 
probefahrt, ſowie die 24ſtündig währende Dauer⸗ 
fahrt abgehalten. Auch dieſe haben ein zufrie— 
denſtellendes Ergebniß geliefert. 

— Wie im „Armee⸗Ver.⸗Bl.“ bekaunt ge⸗ 
macht wird, erfolgt die Auflöſung des Lehr⸗In⸗ 
fanterie-Bataillous in dieſem Jahre am 23., der 
Zuſammentritt am 30. September. Zum Lehr⸗ 
Jufanterie⸗Bataillon werden kommandirt für die 
ie vom 30. September 1896 bis nach den 
Herbſtübungen 1897 je ein 1 Hauptmann vom 
3. und 5. Armeekorps, je ein Premierlieute— 
nant vom 8. und 9. Armeekorps und je ein Se⸗ 
kondelieutenant vom 1., 5., 7., 12., 14., 15., 16. 
und 17. Armeekorps; für die Zeit vom 30. 
September 1896 bis nach den Herbſtübungen 
1898 werden kommandirt ein Hauptmann vom 
10. Armeekorps, 1 Pr.⸗Lt. vom 13. und je ein 

ek ⸗Lt. vom 4. und 6. Armeekorps. An Maun⸗ 
f ſchaften werden für die Zeit vom 30. September 
3 bei welchem jedes einzelne . zur 1896 bis nach den Herbſtübungen 1897 zum 
„Eintragung in Anſpruch genommen werden konnte Lehr⸗Inf.⸗Bat. 56 Unterofſtziere, 16 Tambours. 


glied an. Nachdem er durch ein Patent vom 
12. Oktober 1887 zum Kapitän zur See befördert 
war, übernahm er das Kommando über die Fre⸗ 
gatte „Leipzig“, die als Flaggſchiff dem Kreuzer⸗ 
geſchwader angehörte. Nach ſeiner Rückkehr in 
die Heimath wurde er im Jahre 1892 zum Prä⸗ 


Deutſchland. 
+ Berlin, 25. Juli. In der Oeffentlich⸗ 
keit taucht der Vorſchlag auf, das 9 * 
einer Behörde enten der welche für alle auf 
„Grund der deutſchen Urheberrechtsgeſetze ent⸗ 
„ſtandenen Rechte eine einheitliche Verwaltung 
böte. Das Patentamt hat ſchon durch die bis⸗ 
herige Entwickelung eine Umgeſtaltung nach dieſer 
Richtung erfahren. Zuerſt lediglich eine Behörde, 
welcher die Sorge um den Patentſchutz über⸗ 
tragen war, erhielt es nacheinander zwei neue 
„Abtheilungen, die erſtere für den Schutz der 
„Gebrauchsmuſter, die zweite für den der Waaren⸗ 
zeichen. Wenn man die Erfolge überſieht, welche 
dieſe Erweiterung des Patentamtes mit ſich ge⸗ 
bracht hat, ſo wird man die Forderung der Ent⸗ 
« widelung nach einer Zentralinſtanz für alle auf 
Grund der Urheberechtsgeſetze entſtandenen Rechte 
+ leicht begreifen können. Es iſt gar keine Frage, 
daß der frithere Zuftand- beim Waarenzeichen⸗ 


a über Lobanow: 
ſtatten, 


war es vorbehalten und gern als Recht einge⸗ werden, bis vielleicht der letzte chriſtliche Unter⸗ die 
than des Sultans abgeſchlachtet worden 


hörte er der Schiffsprüfungskommiſſion als Mit⸗ 


unterſuchen. 


— Der Oberſtallmeiſter des Kaiſers Graf 


von Wedel iſt vom Urlaub aus Oſtende zurück⸗ 
gekehrt und hat Wohnſitz in Potsdam genommen. 


Köln, 25. Juli. 1 
ondent der „Frankfurter Zeitung“ 


Der Petersburger Korre⸗ 
verſichert, 


ae NE oe 118 tn fes nach Schloß 
icht. Der Pri t nicht die gerlugſte Ausſicht, über ſei in Folge des perſönlichen Eingreifens Hofes nach Schloß Peleſch 
icht. Der Prinz hat nicht die geriugſt ſich Volg Der Kaiſer äußerte gegen⸗ Die Abreiſe von Sinaia iſt auf den 1. Oktober 


des Zaren erfolgt. 


gehen wollen. 


iſt. Dies 
muß ein Ende haben. Die Türkei 
Verſprechungen nicht fehlen. Es iſt 
wo dieſe Verſprechungen erfüllt werden müſſen.“ 

Hamburg, 25. Juli. 


verträge zur Handelspolitik von 1879, 


Fürſt Bismarck als Gegner von Handelsverträgen freudige 


charakteriſirt wurde, ſchreibt anſcheinend offiziös 
der „Hamb. Korr.“: Daß Fürſt Bismarck unter 
Umſtänden vor dem Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen nicht zurückſchreckte, hat er bewieſen, 
als er 1884 ohne Mitwirkung des Reichstags den 
Handelsvertrag mit Spanien abſchloß, ſo daß 
der Reichstag im Auguſt 1884 zuſammentreten 
mußte, um durch ſeine Zuſtimmung die ſtaats⸗ 
rechtlichen Bedenken gegen dieſes Vorgehen zu 


beſeitigen. SE 2 
Darmſtadt, 25. Juli. Die „Darmſtädter 


Zeitung“ veröffentlicht ein Programm, wonach 


der Großherzog am Montag, den 27. Juli, 
den Landtag perſönlich mit einer Thronrede 
ſchließen wird. x 

Darmſtadt, 25. Juli. Die erſte Kammer 
nahm einſtimmig den preußiſch⸗heſſiſchen Staats⸗ 
vertrag, ebenſo den Vertrag wegen Erwerb der 
heſſiſchen Ludwigsbahn an. — Am Montag, 
nach Schluß des Landtages, findet im Schloſſe 
eine Hoftafel für die beiden Ständekam⸗ 
mern ſtatt. . 

Leipzig, 25. Juli. Den Gerüchten gegen⸗ 
über, daß Profeſſor Onden feine Vorträge, die 
er in Wilhelmshöhe den älteſten Söhnen des 
Kaiſerpaares über Kaiſer Wilhelm J. gehalten, 
in Folge äußerer Einflüſſe habe abbrechen 
müſſen, ſtellt das „Leipziger Tageblatt“ auf 
Grund einer Mittheilung Profeſſor Onckens feſt, 
daß die am 15. und 16. Juli gehaltenen Vor⸗ 
träge die erſte Fortſetzung derjenigen waren, die 
Oncken am 24., 25. und 26. Juni in Plön ge⸗ 
halten hatte, und daß eine zweite Fortſetzung 
auf Anfang Januar 1897 feſtgeſetzt worden iſt. 


Oeſterreich⸗-Ungarn. 


Wien, 25. Juli. Die Unterſtützung der 
kretenſiſchen Inſurgenten durch Griechenland 
ſoll ſo ausgedehnte Dimenſionen angenommen 
haben, daß die Pforte den Mächten erklärte, 
ſie könne für die Fortdauer des Kampfes nicht 
verantwortlich gemacht werden, ſo lange der Zu⸗ 
zug Freiwilliger und die Verſorgung der Inſur⸗ 
genten mit Waffen und Munition von Griechen⸗ 
land fortdauere. f 
Iſchl, 25. Juli. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Banffy iſt geſtern Abend nach 
Oſtende abgereiſt. 


Frankreich. 


Lille, 24. Juli. Während der heute Abend 
ſtattgehabten Schlußſitzung des Arbeiterkongreſſes 
im Theater hatte ſich eine große Menſchenmenge 
in der Umgebung deſſelben ange ſammelt; in 
den benachbarten Cafés fanden einige Naufereien 
ſtatt. Als die einzelnen Gruppen von Sozialiſten 
das Theater verließen, Ruh und pfiff die 
Menge und ſtimmte die Marſeillaiſe an. Eine 
von Studenten getragene Trikolore wurde bei⸗ 


! 


fällig begrüßt; auch der Gendarmerie wurde lichen Plätzen beträchtliche Getreideverkäufe für 
Beifall geſpendet, wenn fie einige Gruppen auf⸗ Julilieferung veranlaßt. 
forderte weiter zu gehen. Später ſetzten fich haben bereits begonnen. 


jedoch die Kundgebungen und Raufereien fort; 
die antiſozialiſtiſche Volksmenge zog vor die 
Häuſer des Bürgermeiſters und ſeiner beiden 
Beigeordneten und zertrümmerte die Fenſter⸗ 
ſcheiben. Es fanden mehrere Verwundungen 
ſtatt, auch wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen, von denen 21 aufrecht erhalten wur⸗ 
den. Ein Café am do he wurde voll⸗ 


verletzt. Sch 
hergeſtellt. 


a . An Darm 
Lille, 24. Juli. In dem von den Mani⸗ Akklamation Bryan als Kandidaten für die Prä⸗ erkrankten 8 Perſonen. davon 6 in Stet 


glänzende Illumination der Reſidenz ſtatt. Am 
nächſten Tage, Vormittags 9 Uhr, wird das 
2. Armeekorps mit König Karl an der Spike 


Franz Joſef defiliren, der ſodann nach Be⸗ 
ſichtigung des Bukareſter Feſtungsgürtels in Be⸗ 
gleitung ſeines königlichen Gaſtfreundes und des 


„Die Türkei ſcheint uns hinter⸗ I 5 7 ( 
Ich kann und will aber nicht ge⸗ | ungarische Kolonie Bukareſts bereitet großartige 
daß die Greuelthaten weiter fortgeſetzt Loyalitätskundgebungen vor. Unter anderem wird 


ranz Joſef tragenden Gedächtnißſtiftung für 
ließ es an Aae Sd der Gierreichſch ungar ſcher Staats⸗ 
jetzt Zeit, angehörigkeit und ein großer Huldigungsfackelzug 
mit daran ſich anſchließender Serenade vor dem 
In einer Polemik Schloſſe Peleſch beabſichtigt. 
die Be⸗ gegen einen Artikel der Berliner „Neueſten Nach⸗ rumänischen Geſellſchaft werden Vorbereitungen 
richten“ über das Verhältniß der neuen Handels: zu ei Kl 
worin Gaſtes getroffen, 


daß jedes den Chriſten gewährte Zugeſtändniß 


werd 


von Mitgliedern, des Eins und Ausſchreibens 
der Lehrlinge und Gehülfen einheitlich zu regeln, 
insbeſondere, um den Webertitt von einer In⸗ 
nung in die andere zu erleichtern; 3. den Bundes⸗ 
vorſtand zu beauftragen, die geeigneten Schritte 
zu unternehmen, um die Unfallverſicherung auf 
den ganzen Umfang des Tapeziergewerbes aus⸗ 
gedehnt zu ſehen. 5 5 2 
* Ein Taſchendiebſtahl wurde kürz⸗ 
lich, in dem Anktionslokal Fuhrſtraße 15 aus⸗ 
geführt, indem einer Arbeiterfrau das Porte⸗ 
monnaie mit 6,50 Mark Inhalt entwendet 
wurde. f 3 
— Der Vorſtand des hieſigen Vereins 
deutſcher Kriegspeteranen macht alle 
Kriegstheilnehmer des Stadtbezirks Stettin ſchen 
jetzt darauf aufmerkſam, daß Aufnahmen in den 
genannten Verein nur noch bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Termin erfolgen. 1 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 19. bis 25. Juli 1572 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. TR 
— Herr Dir. Reſemann hat foeben ein ine 
tereſſantes Gaſtſpiel abgeſchloſſen, indem er Hrrrn 
Julius Spielmann, den hier ſo beliebten Sa 
Operettentenor, für ein zweimaliges Auftreten 
für das Bellevue⸗Theater gewonnen hat 
und zwar für Dienſtag, den 28., und Mittwoch., 
den 29. Juli. Herr Spielmann hat neuerdings 
mit der Darſtellung des „Niccolo“ in Suppe’s 
„Modell“ in Berlin einen jo ſeltenen Erfolg ers 
rungen, daß fein Engagement an das Berlinern 
Opernhaus darauf erfolgte. Es iſt daher mit 
Freuden zu begrüßen, daß Herr Spielmann bei 
ſeinem hieſigen Gaſtſpiel gerade dieſe Partie ges 


auf dem Exerzierplatz von Cotroceni vor Kaifer 


Peleſch bei Sinaia abreiſt. 


feſtgeſetzt. Die ſehr zahlreiche öſterreichiſch⸗ 


Gründung einer den Namen des Kaiſers 


Auch in der 


einem glänzenden Empfange des hohen 
ſo wie denn überhaupt die 
Genugthuung über den kaiſerlichen 
Beſuch ſo allgemein iſt, daß die wahrſcheinlich 
von Seite einiger ſiebenbürgiſch⸗rumäniſcher 
Wühler ausgeſprengten Gerüchte, es werde an⸗ 
läßlich der Anweſenheit des Kaiſers doch zu einer 
ungarnfeindlichen Volkskundgebung kommen, als 
völlig gegenſtandsloſe Tendenzlügen zu bezeichnen 
ſind. Anderſeits iſt aber auch die Meldung 
einiger oppoſitioneller Senſationsblätter, die Re⸗ 
gierung wolle, um allen unangenehmen Möglich⸗ 
keiten während des Kaiſerbeſuches vorzubeugen, 
mehrere zur Partei Ratzins und der trans: 
ſylvaniſchen Unverſöhnlichen gehörige Sieben⸗ 
bürger Rumänien ausweiſen N ganz unbe⸗ 


gründet. Was aber die vorerwähnten Unver⸗ wählt hat. In Folge des Gaſtſpiels iſt das für 
ſöhnlichen betrifft, jo dürften dieſe durch Dienſtag angeſetzte Benefiz des Herrn Picha vers 


ihre unter der Regierung Sturdzas gemachten ſchoben worden. 
Erfahrungen wohl zur Ueberzeugung gelangt — Das für den heutigen Sonntag im 
ſein, daß in Rumänien eine Regierung undenk⸗Elyſiu m⸗Etabliſſement angekündigte 
bar iſt, welche die Richtung ihrer auge Feuerwerk mußte der ungünſtigen Witterung 
wärtigen Politik von einem ungarländiſch⸗rumä⸗ wegen bis auf Weiteres verſchoben werden. Im 
nischen Nationalkomitee beſtimmen laſſen wollte. Theater gelangt, wie ſchon mitgetheilt, als Novi⸗ 
Mit dieſer Ueberzeugung wäre eine große Bürg⸗ tät der Schwank „Hotel zum Freihafen“ zur 
ſchaft gegen die Wiederholung der Verſuche ges Aufführung, welcher im Berliner Reſidenztheater 
geben, die Wühlereien der unzufriedenen Sieben⸗ einen anhaltenden Erfolg errang. Morgen 
bürger Rumänen auf den Boden des mit Defter- Montag iſt wiederum volksthümliche Vorſtellung 
reich⸗Ungarn und dem Dreibunde in den herz⸗ zu kleinen Preiſen. 23 
lichſten Beziehungen ſtehenden Königreichs Ru⸗ — Das älteſte Mitglied der Korporation 
mänien zu verpflanzen. der Stettiner Kaufmannſchaft, der Kaufmann 
ukareſt, 25. Juli. Der neuernaunte Andreas Eugen Dreher, iſt Freitag Abend 
Geſandte für Griechenland Bengesko iſt über im Alter von 92 Jahren verſtorben. Der⸗ 
Konſtantinopel nach Athen abgereiſt. ſelbe war früher Inhaber der Firma Dreher 


2 u. Herwig. 
Griechenland. 


3 1 1 1 f 2 be on Pr 1 
Athen, 25. Juli. (Meldung der „Agence Imperial“ find einige für Stettin neue Kuuſt. 
Jab Ein > 855 übermittelkes Me. werke aufgeſtellt, welche ſicher nicht verfehlen 
morandum der türkiſchen Mitglieder des kretenſi⸗ 


werden, allſeitiges Intereſſe zu erregen. Es ſind 
jden Landtages empfiehlt eine Neorganifation zunächſt Ottomar Anſchütz „Lebende Photos 
er Gendarmerie und Gerichte und behauptet, 


graphien“, ferner Darſtellungen von Alt⸗ 
Berlin aus = oe eben Billard ler 2 
* d; sr weiter zeigt der Apparat den Villardkünſtler 
eine a Gefahr für die Ruhe der dul Berta nl ai u 301 ice eng 
Fendi . eich⸗ Werth iſt Anſchütz' „Schnellſeher“, welcher durch 
Wasen ir opliſche Teleg aphen Beck Vorrich die Darftellungen in den verſchiedenen illuſtrirten 
In Herakleion dauert die drohende boltang nicht nel ume. geworden, hier aber noh 
a i 9 — 
der Türken fort. — Dem Kommerzien⸗Rath Dr. Hugo Del⸗ 
Amerika. 


brück hierſelbſt iſt der Charakter als Geheimer 
Newyork, 24. Juli. Die Goldreſerve des 


Kommerzien⸗Rath verliehen. a 
r 1 g — Eines ſehr zahlreichen Beſuches haben 

Schatzamts in Waſhington iſt nunmehr auf ſich die Konzerte 2 0 5 u T 5 * p 7280 2 

103 688 180 Dollars geſtiegen in Folge der Gold⸗ Korps „Hana“ 

einzahlungen bei den Unterſchatzämtern 8 


in . a erfreuen, welche feit 
Newyork, Philadelphia und Boſton. in einiger Zeit in Marx' Konzertgarten ſtattfinden. 
Münzdirektoren haben 


3 klär Die Obwohl die Handhabung von Blechinſtrumenten 
1 eine Erklärung ausge- für Damen eine ſehr ſchwierige und an die 

arbeitet, welche beſagt, daß mit den beſtehenden Lungen derſelben große Anforderungen ſtellt, 

durch eher iR ee Pr A haben es die jungen Mädchen doch zu einer 

urch Silberdollar ahre Prägethätigkeit er⸗ ar ertigkei 5 ; 1 

ordern würde. großen Fertigkeit gebracht und das beſcheidene 
Nach einem Telegramm aus Acchiſon hat 


Auftreten derſelben in ihren kleidſamen Trachten 
die Herabſetzung der Eiſenbahntarife nach ſüd⸗ dieſe 


* 


kann nur dazu beitragen, das Intereſſe für 
Konzerte zu erhöhen. Bei ungünſtigen 
Witterung tritt die Kapelle im Saale auf. 2 
* In der Woche vom 12. Juli bis 18. 
Juli kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 207 
St. Louis, 24. Juli. Nach einer ſtürmiſch] Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
verlaufenen Berathung der Ausſchüſſe der anſteckenden Krankheiten vor; am 
populiſtiſchen und der Silberkonvention wurde ſtärkſten traten Maſern auf, woran 139 Erkran⸗ 
ein Uebereinkommen, betreffend die Silberfrage [kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
allein, erzielt und eine Reſolution angenommen, und zwar erkrankten im Kreiſe Naugard TE 
welche den ſofortigen Zuſammenſchluß aller Kräfte Perſonen, in Stettin 43 (1 Todesfall), im Kreiſe 
fordert, um einen Sieg für die Anhänger der freien Pyritz 15, im Kreiſe Greifenhagen 10 und im 
Silberprägung bei der Präſidentenwahl im No⸗Kreiſe Üſedom⸗Wollin 1 Perſon. Sodann folg 
vember zu erringen. Ueber andere Punkte konnte Diphtheritis mit 30 Erkrankungen (1 Todesfall), 
kein gemeinſchaftliches Programm feſtgeſtelltf davon 6 Erkrankungen in Stettin. An Scharlach 
. en 12 .. N — 


P en 29. Perſonen (2 Todesfälle), dar 
Die Silber⸗Konvention ſtellte heute durch Jin Stettin 6 


Starke Verſchiffungen 


* 


erkrankten 
3 (1 Todesfall ettin. An Darn Ta 


I. 


Br 


1 
» 
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kommen ſei. 


an Kindbettfieber 1 Perſon (2 Todesfälle). In 
den Kreiſen Anklam und Regenwalde kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 


RENTNER eee err rie: err nN 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Das große Vorbild aller chineſiſchen 
Detektivs iſt Pau Ming Sching, der als einer 
der größten und populärſten Charaktere der Ge⸗ 
ſchichte Chinas gelten darf. Er iſt der Held 
aller Verbrecher⸗ oder Detektivgeſchichten, die ſeit 
Jahrhunderten geſchrieben wurden, und noch heute 
würde ein derartiges Buch ohne ſeinen Namen 
als unvollkommen gelten. Die Wunder, die 
Fieſer Held als Richter und Geheimpoliziſt that 
und erlebte, ſind gradezu überwältigend, allein 
ſie gelten nicht als Fabel, jedes Wort gilt als 
unumſtößlich war. Die Zeit, in der der berühmte 
Pau Ming Sching auf Erden wandelte, iſt nicht 
genau feſtzuſtellen, man nimmt aber als ſicher 
an, daß er vor der Thronbeſteigung des erſten 
Kaiſers der Ming⸗Dynaſtie gelebt habe. Es 
exiſtiren hundert verſchiedene Lebensbeſchreibungen 
Fan Ming Schings, denen ſich noch immer neue 
anſchließen. Alle dieſe Bücher ſind in dem einen 
Punkte einig, daß der Held erſt dreißig Tage 
nach dem Tode ſeiner Mutter auf die Welt ge⸗ 
Man beerdigte die Todten damals 
in offenen Gräbern — und das war eine lobens⸗ 
werthe Sitte, denn ohne ihr Vorhandenſein wäre 
der illuſtre Detektiv wohl niemals geboren. 
Dreißig Tage lang lag alſo der Körper von 
Paus Mutter in einem ſolchen offenen Grabe. 
Am Abend des dreißigſten Tages hörte ein 
vorübergehender Wächter die Stimme eines neu⸗ 


geborenen Kindes, er ging dem Geräuſche nach Garniſonlazareth. 


Thatigteit auserkoren hat, kündigt ihre erſte Vor⸗ 
ſtellung in folgender Weiſe an: „Die Verſchwö⸗ 
rung des Fiasko, Doggen von Genua und Venedig. 


Vaterländiſches Heldengroßes berühmtes Ritter 


ſchauſpiel mit ei'm wirklichen Brand zum Be⸗ 
ſchluß. Bearbeitet von Julius von Sachſen in 
fünf Aufzüge. Perſonen: Fiasko der Doggen: 
Director Helber; Eleonohre deſſen Gemahlin: 
Madame Helber; Doria, Fürſt von Genua: Herr 
Noſſipal; Julie, eine Bullerin deſſen Schweſter: 
Dem Noſſipal; Verrina ein Geſchworener; Häupt⸗ 
ling aus Genua; *,* (Theaterfreind); Huſſa 
ein Moor: kleiner Helber. Geſchworne, Masken, 
walliſche Bandiſten. Am Schluſſe ein wirklicher 
Mordbrand von rothen Feuer. Geehrte Herr⸗ 
ſchaft, Gähner und Kunſtfreunde! Dieſes be⸗ 
rühmte Stück empfiehlt ſich, wo keine Koſten⸗ 
erſparung nicht geſcheut und über all' bereits mit 
größten Beifall aufgenommen, weil wir in der 
hierortigen Gegend nur eine kurze Zeit uns ver⸗ 
halten können, bitten wir doch recht ſehr, um 
Ihrige Gnade und Beiſtand Unterthänigſte. 
Preiſe der Plätze. Erſter Platz nach Belieben 
hoher Gähner. Zweiter Platz 20 Pfennig. 
Dritter Platz oder Kinderbilljet wird eingeſam⸗ 
melt. Anfang 8 Uhr. Auch ſind bei der Caßa 
vorzüglichſte wohl riechete Seifen und in den 
größten Städten abgejegte Fleckkugeln, wo man 
ſelbe ſich ſogleich von der Prob überzeugen kann 
um billigſte Preiſe zu haben jo auch wohl riechete 
Vidibuß in Etwi, bitte um zahlreiche Verehrung. 
Joſefa Helber.“ - 

Poſen, 25. Juli. Von den geftern im 
Fort Winiary verunglückten Fähnrichen von der 
Neißer Kriegsſchule befinden ſich fünf, deren Ver⸗ 
letzungen ziemlich erheblich ſind, noch jetzt im 
Sämtliche übrigen Kriegs⸗ 


und fand im Grabe das auf ſo außergewöhnliche ſchüler und deren Lehrer reiſten heute Vormittag 
Weiſe ins Leben getretene Baby, das er mit ſich nach Neiße zurück. Die eingeſtürzte Brücke war 
nach Hauſe nahm. Hier entwickelte ſich zwiſchen nicht von der Fortifikation zu unterhalten; es 
den Eheleuten ein kleiner Streit, der aber mit handelt ſich vielmehr um einen Privatſteg. 


der Aufnahme des Findlings endete. „Es iſt 
ein Geiſterkind,“ meinte die Frau, „und wird 
nicht bei uns bleiben. Außerdem wird es unſere 
eigenen Kinder verderben, indem es ſie überredet, 
ihm zu folgen.“ Der Mann behauptete, daß 
dieſe Geiſterkinder ſtets die Erben großer Reich⸗ 
thümer ſeien — und dieſes Argument entſchied 
den Streit. Pau Ming Sching wurde in der 
Familie des Wächters erzogen, bis er ſich eines 
Tages heimlich aus dem gaſtlichen Hauſe ent⸗ 
fernte. Er wandte ſich nach einer großen Stadt 
und ward hier — in welcher Stufenfolge, das 
berichten die chineſiſchen Autoren nicht — ein 


Richter und Detektiv, deſſen Ruhm ſich bald zu 


verbreiten begann. Seine Gerechtigkeit und 
— Scharfſinn auf dem Richterſitze waren er⸗ 
aunlich, gelang es ihm aber trotzdem nicht, die 
dunklen Fäden eines geheimnißvollen Falles zu 
entwirren, dann ſchloß er die Verhandlung und 
verwandelte ſich in einen Detektiv, der am näch⸗ 
ſten Morgen auf den Richterſitz zurückkehrte, um 
alle Anweſenden durch ſeine Allwiſſenheit tödtlich zu 
ſchrecken. Nachdem er einmal die Spur eines 
Verbrechers betreten hatte, vermochte keine Ge⸗ 
walt der Erde ihn davon abzuhalten, den Schul⸗ 
digen einzuholen. Mit Leichtigkeit verwandelte 
er ſich in einen Fiſch und folgte dem Flüchtigen 
über die See. Ein Verbrecher war einſt zum 
Verluſte ſeines Kopfes verurtheilt worden, weil 
er einen Mord begangen haben ſollte. Pau 
Ming Sching, welcher das Urtheil fällte, hatte 
indeß die Empfindung, als ob die Schuld des 
Mannes nicht klar genug erwieſen ſei. Er be⸗ 
fahl deshalb, mit der Hinrichtung noch einen 
Tag zu warten, und begab ſich ins Freie. Hier 
verwandelte ſich in einen Schmetterling und flog 


fort über die Felder, bis er eine große rothe 


Roſe erſpähte. In den Blüthenblättern dieſer 
Roſe verſteckte er ſich. Es dauerte nicht lange, 
da kam eine alte Frau des Weges, die die Roſe 
abſchnitt, zu anderen Blumen in ein Körbchen 
legte und nach Hauſe trug. Auf dem Heimwege 
begann ſie leiſe mit ſich ſelber zu reden: „Ich 
mag nicht mehr leben, denn ich fürchte mich vor 
meinem Mann,“ murmelte ſie, „ſeit dem Abend, 
als er mit blutigen Händen nach Hauſe kam, hat 
er mich wie eine Sklavin behandelt!“ Der 
Schmetterling kroch leiſe aus der Roſe und 
horchte. „Ja,“ fuhr die Alte fort, „er muß eine 
ſchwere Schuld auf ſich geladen haben und i 
will erfahren, was es iſt.“ „Ich auch!“ flüſterte 
der Schmetterling und kroch wieder zurück. 
Dann gelangten ſie in das Haus der Alten. Hier 
lag ein kranker Mann im Bette, der die Frau 
mit Schimpfworten empfing. Als er noch ſchalt, 
erſchien ein anderer Mann, der ſich über den 
Liegenden beugte, um ihm etwas ins Ohr zu 
flüſtern. Sofort verwandelte ſich der Schmetter⸗ 
ling in eine Mücke und flog in das Ohr des 
Kranken. „Der Richter hat Schan Schop Sin 
zum Tode verurtheilt wegen der Ermordung Iſen 


Lunas,“ flüſterte der Beſucher, „nun kann der 


Verdacht nicht mehr auf uns fallen!!“ — In 
dieſem Augenblicke kratzte der Kranke ſein Ohr 
und die Mücke flog zum Fenſter hinaus. Eine 
Stunde ſpäter erſchien Pau Ming Sching im Ge⸗ 
richtshofe. Er ließ die beiden ſchuldigen Männer 
holen und ihnen die Köpfe abſchlagen. Der Un⸗ 
ſchuldige aber, der zuerſt verurtheilt worden war, 
wurde befreit und erhielt — fünfundzwanzig 
Stockhiebe auf die Fußſohlen, weil er dem Ge⸗ 
richt ſo viel Mühe gemacht hatte. So weiſe 
und gerecht war der große Pau Ming Sching. 

— Eine kleine reiſende Geſellſchaft, die ſich 
den Marktflecken Wolcyska an der deutſch⸗xuſſi⸗ 
ſchen Grenze zur Ausübun 
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ihrer künſtleriſchen! verſich 


Gerichts⸗Zeitung. 


Zittau, 24. Juli. Der „Heilkundige“ 
Zöllner in Heinewalde, der mit einem Thee und 
einer nach ererbtem Rezept bereiteten Salbe in 
derſelben Art „heilt“, wie es vor ihm ſchon ſein 
Vater gethan hat, wurde vom Landgericht zu 
Bautzen wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 
ſechs Monaten Gefäugniß und zwei Wochen 
Haft verurtheilt. Er hatte das zweijährige Kind 
eines Lohnkelluers, das eine Treppe herabgefallen 
war und ſich dabei die Halswirbelſäule verletzt 
hatte, mit zweimaligem Einrenken des Schulter⸗ 
blatts, das er ohne jede vorherige Unterſuchung 
vornahm, und Einſchmieren von Salbe (gegen 
einen angeblichen Buckel) behandelt, bis ſich eine 
große Halsgeſchwulſt und eine Lähmung ein⸗ 
ſtellten, und das Kind in Folge der eingetretenen 
ſchiefen Kopfſtellung für immer zum Krüppel 
wurde. Bei der Gerichtsverhandlung ergab es 
ſich, daß der Angeklagte nicht einmal etwas von 
der Wirbelſäule wußte; daß der Menſch eine 
ſolche beſitzt, war ihm völlig fremd. Vor Gericht 
beſtritt er, das Kind falſch behandelt zu haben; 
die ſachverſtändigen Aerzte erklärten jedoch das 
Gegentheil und wieſen nach, daß bei einer an⸗ 
gemeſſenen Behandlung des Kindes begründete 
Ausſicht auf Heilung vorhanden geweſen ſei. 
Zöllners „Hauptſtärke“ ſoll das Einrenken 
von Knochen geweſen ſein. Er hatte große 
Kundſchaft und heimſte viele Dankſagungen von 
„Geheilten“ ein. 


| Verſicherungsweſen. 


Fortſchritte der Lebens verſicherung in 
Deutſchland. Aus der bekannten ſtatiſtiſchen 
Abhandlung über „Zuſtand und Fortſchritte der 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Auſtalten“, welche 
in der nächſten Zeit für das Jahr 1895 zur 
Ausgabe gelangen wird, dürften folgende Er⸗ 
gebniſſe allgemeinſtes Intereſſe in Anſpruch 
nehmen. In der eigenklichen Lebensverſicherung, 
als welche nur die in erſter Linie der Familien⸗ 
verſorgung dienende Kapital⸗Verſicherung auf 
den Todesfall in ihren verſchiedenen Formen an⸗ 
zuſehen iſt, wurden im vorigen Jahre von den 


deutſchen Lebensverſicherungs⸗ Anſtalten 
99 262 neue Verſicherungen über zuſammen 
447 353 230 Mark übernommen. Dagegen 


ſchieden 1748 Verſicherungen über 9 164 272 
Mark durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der 
Verſicherten, ferner 17042 Verſicherungen über 
66 096 251 Mark durch Ableben der Verſicherten, 
ſowie endlich 29 361 Verſicherungen über zu⸗ 
ſammen 111.515 131 Mark durch Rückkauf und 
Verfall aus. Der Verſicherungsbeſtand der 42 
Anſtalten, der zu Anfang des Jahres 1895 
auf 1 080 466 Verſicherungen über 4579 760 569 
Mark ſich belief, vermehrte ſich daher im vorigen 
Jahre wieder um 51 111 Verſicherungen über 


260 577 576 Mark und hob ſich dadurch auf Zucker markt. 


gleich auch den größten Verſicherungsbeſtand 


＋ 1 . ＋ hat, daß alſo keine der zahlreichen, S 
na 


ihr gegründeten Anſtalten ſie im Geſchäfts⸗ 
umfang einzuholen vermocht hat. Ihr Verſiche⸗ 


rungsbeſtand belief ſich Ende des Jahres 
1895 auf 691 689 800 Mark. Die 
nächſtgrößte Geſellſchaft, die im Jahre 


1857 gegründete „Germania“ in Stettin, hatte 
Ende 1895 einen Lebensverſicherungsbeſtand von 
467 364 723 Mark, ſtand der allerdings dreißig 
Jahre älteren Gothaer Bank alſo noch um 


9 224 325 077 Mark nach. Außerdem hatten noch 


einen Beſtand von mehr als 300 Millionen 
Mark an Todesfall⸗Verſicherungen aufzuweiſen: 
die im Jahre 1830, alſo nur wenige Jahre nach 
der Gothaer Bank, gegründete Leipziger Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft 429 849 150 Mark, die 
im Jahre 1854 gegründete Lebensverſicherungs⸗ 
und Erſparnißbank in Stuttgart 428 308 658 
Mark und die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt 
in Karlsruhe, die ſeit 1864 den Betrieb der 
Lebensverſicherung aufgenommen hat, 347 584 312 
Mark. Auf die vorgenannten 5 größten deut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften, von denen 
nur die „Germania“ auf Aktien gegründet iſt, 
die übrigen 4 aber auf Gegenſeitigkeit beruhen, 


entfielen zuſammen 2 364 796 643 Mark Ver⸗ 


ſicherungsſumme. Es traf alſo auf ſie nahezu 
die Hälfte des Geſamtbeſtandes aller Anſtalten. 
Die Mehrzahl der in Frage ſtehenden 42 deut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalten ſchließt 
außer eigentlichen Lebensverſicherungen auch noch 
andere, auf das Leben der Menſchen bezügliche 
Verſicherungen ab, insbeſondere Begräbnißgeld⸗, 
Ausſteuer⸗, Unfall⸗ und Rentenverſicherungen. 
Im Vergleich zur eigentlichen Lebensberſicherung 
ſind jedoch alle dieſe Nebenzweige nur von 
untergeordneter Bedeutung, abgeſehen etwa von 
der ſterbekaſſenähnlichen ſogenannten Arbeiter⸗ 
oder Volks⸗Verſicherung, die neuerdings auch von 
einigen deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
t ı in größerem Umfange und mit zum Theil 
überraſchend gutem Erfolge aufgenommen. 

2 dee 

Viehmarkt. 
Berlin, 25. Juli. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 
Rinder, 6852 Schweine, 1504 Kälber, 15 009 
Hammel. 

In Rindern war das Geſchäft ziemlich 
rege, die Preiſe hielten ſich und der Markt wurde 
bis auf wenige Stücke geräumt. 1. Qualität 
55—58 Mark, 2. Qualität 50—54 Mark, 3. 
Qualität 45—48 Mark, 4. Qualität 39—43 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief zwar lang⸗ 
ſam, doch blieb kein Ueberſtand und wurden auch 
höhere Preiſe erzielt, weil das Angebot geringer 
war und der Export (ca. 1600 Stück) ſich ge⸗ 
hoben hatte. 1. Qualität 43—44 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41—42 
Mark, 3. Qualität 38—40 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent ra. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam, 
auch gingen die Preiſe etwas zurück, doch wurde 
geräumt. 1. Qualität 51—56 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 45—50 
Pf., 3. Qualität 39—44 Pf. pro ein Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schlachthammel markt zeigte 
ſchleppende Tendenz und hinterließ bei weichenden 
Preiſen etwas Ueberſtand. 1. Qualität 51—52 
Pf., Lämmer bis 55 Pf., 2. Qualität 48 —50 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch Magerhammel, ſchwer verkäuf⸗ 
lich, wurden nicht ausverkauft. Die Hammel⸗ 
ausfuhr war heute wieder freigegeben. 


EEE LEN A ERTHE ER 
Börfen-Berichte, 


Magdeburg, 25. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,50 bis 9,65, neue —.— bi 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 6,80 — 7,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 
24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis 23,75. 
Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli —— G., —.— B., pe 
Auguſt 9,47½ bez. u. B., per September 9,65 
bez. u. B., per Ottober⸗Dezember 9,92 ¼½ G., 
9,75 B., per Januar⸗März 10,20 bez. u. B. 
Thätig. 

Hamburg, 25. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,75, per Dezember 
51,25, per März 51,25, per Mai 51,25. — 


Behauptet. 
Hamburg, 25. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


1131577 Verſicherungen über 4 840 338 145 Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Mark. 


ſummen ſind Jahre 


im vorigen 


bei Lebzeiten der Verſicherten zur Auszahlung 
gelangt. 
geben 


von der ſegensreichen Bedeutung 


daß 


Auſtalt, die im Jahre 1827 gegründete Lebens⸗ Auguſt 3,56 
zu⸗ 1897 3,78 G., 3,79 


erungsbank für Deutichland in Gotha, 


Dieſe ſchon recht anſehnlichen Ziffern dukten m 
der | Herbit 6,30 
Lebensverſicherung Zeugniß. Bemerkenswerth iſt, 6,68 B. Rog 
die älteſte deutſche Lebensverſicherungs⸗ Hafer per Herbſt 5,14 G., 5,16 B. 


An fällig gewordenen Verſicherungs⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
insgeſamt 9,30, 
74 638 374 Mark, und zwar 65 474 102 Mark 9,60, per Oktober 9,87 ½, 
für geſtorbene Verſicherte und 9164272 Mark per März 10,27½. 


9,45, per September 
per Dezember 10,02 ½, 
Stetig. 

Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
arkt. Weizen loko beh., per 
G., 6,31 B., per Frühjahr 6,66 G., 
en per Herbſt 5,20 G., 5,22 B. 
Mais per Juli⸗ 
G., 3,58 B., do. per Mai⸗Juni 
B. Kohlraps per Auguſt⸗ 


per Auguſt 


Peſt. 25. Juli, 


3022 


Se 10,45 G., 10,55 W. — Wetter: 
n. l 8 


E ³˙¹ÜAA K 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 25. Juli. Die hieſige Lewa⸗ 
Geſellſchaft, Zweiggeſellſchaft der deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft, erhielt die Nachricht, daß 
der Leiter der Plantagengeſellſchaft Buſchirihof, 
früher Vertreter oben genannter Geſellſchaft in 
Lewa, wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgang und Nothzucht verhaftet worden iſt. 
Der Verhaftete heißt Friedrich Schröder; er 
wurde am 27. Juni in Buſchiri feſtgenommen, 
nach Pangani befördert und dem Bezirksgericht 
in Tanga zugeführt. Die betreffenden Beamten 
äußerten, Leiſt und Wehlan ſeien nichts gegen 
Schröder. Letzterer wird in Tanga abgeurtheilt. 

Wie das „B. T.“ erfährt, hat der Präſi⸗ 
dent von Venezuela eine Generalamneſtie für 
alle politiſchen Gefangenen und Verbannten er⸗ 
laſſen. 

Der hier weilende Miniſter von Venezuela, 
Dr. Serro, wollte mit der Diskonto⸗Geſellſchaft 
wegen einer Anleihe von 50 Millionen Bolivars 
abſchließen. Jedoch iſt eine Verſtändigung nicht 
erzielt worden. 

Ferdinand Graf zur Lippe auf Baruth in 
Sachſen veröffentlicht in der „N. A. Ztg.“ eine 
Zuſchrift, in welcher er erklärt, daß der vor 
einiger Zeit in der „Kreuzztg.“ publizirte Schieds⸗ 
vertrag nicht ein Entwurf, ſondern von den Be⸗ 
theiligten vollzogen und ſomit perfekt ſei. 

ie die „Kreuzztg.“ mittheilt, wurde es in 
diplomatiſchen Kreiſen Konſtantinopels viel be⸗ 
merkt, daß Zar Nikolaus dem ökumeniſchen 
Patriarchen den Alexander-Newski⸗Orden in 
Brillanten verliehen hat. Man vermuthet, daß 
dieſer Gnadenakt mit der Haltung des Pa⸗ 
triarchen in ver bulgariſchen Schismafrage zu⸗ 
ſammenhängt. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung, wodurch der Zollzuſchlag 
auf die aus Spanien und den ſpaniſchen Kolo⸗ 
nien kommenden Waaren vom 25. d. Mts auf⸗ 
gehoben wird. 

Der „Reichsanzeiger“ macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß von heute ab für Waaren deutſchen 
Urſprungs bei der Einfuhr in Spanien wieder 
Urſprungszeugniſſe beizubringen ſind. 

Die „N. A. Ztg.“ beſpricht heute an lei⸗ 
tender Stelle die Vorgänge in Lille und kommt 
zu dem Schluß, daß man nicht im Vertrauen 
auf einen geſunden Volksinſtinkt die Hände in 
den Schoß legen und ruhig zuſehen dürfe, wie 
die Sozialdemokratie mit ihrem Treiben unſer 
öffentliches Leben weiter vergifte und verwüſte. 
Zur Bekämpfung des ſozialiſtiſchen Irrwahns 
falle aber mehr als theoretiſche Widerlegungen 
eine poſitive Stärkung jener Gemüthskräfte ins 
Gewicht, an deren Macht ſchließlich der wildeſte 
Fanatismus der Abſtraktion zu Schanden wird. 

Frankfurt a. M., 25. Juli. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus St. Petersburg: Es iſt Befehl 
gegeben, die oſtſibiriſchen Linienbataillone Nr. 6, 
S und 11 auf Kriegsfuß zu bringen. Es ver⸗ 
lautet, Rußland werde ſehr bald die Zurück⸗ 
siebung ber japaniſchen Truppen aus Korea ver: 

ngen. 


Mainz, 25. Juli. Dem „Mainzer Journ.“ 
wird aus Wiesbaden gemeldet, Generalſtabsarzt 
der Armee Dr. Coler beſichtigte geſtern und 
heute die „Wilhelms⸗Heilanſtalt“, beſonders die 
großen Neuanlagen derſelben. Vorher war auch 
der Abg. Dr. Lieber in der Anſtalt anweſend. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um Neubewilli⸗ 
gungen, die Dr. Lieber im Reichstage befür⸗ 
worten ſoll. 

„Iſchl, 25. Juli. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Oeſterreich reiſen am 24. Auguſt 
nach Wien zum Empfang des Zarenpaares. 

Peſt, 25. Juli. Nach vorliegenden Mit⸗ 
theilungen trifft der König von Serbien am 
1. September in Peſt ein. Während ſeines 
Aufentshalts in Ungarn wird er ſeiner 
Großtante, der Fürſtin Arenberg, einen Beſuch 
machen. 

Paris, 25. Juli. 
Großkreuz der Ehrenlegion. 

Die Nachrichten aus Madagaskar lauten 
noch immer beunruhigend. Dicht vor den Thoren 
Tananarivos werden Gewehrſchüſſe auf die Euro⸗ 


Bertellot erhielt das 


„| päer abgegeben. 


Paris, 25. Juli. „Petite Republ.“ erklärt, 
wenn Liebknecht, anſtatt auf der äußerſten Lin⸗ 
ken, auf der rechten Seite bei den Baronen ſäße, 


ſo würde er von den Liller Bürgern bewillkomm⸗ 


net worden ſein. Die „Autorité“ meint, über 
die franzöſiſche Grenzſtadt ſei der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt, weil der ſozialiſtiſche Bürger⸗ 
meiſter den deutſchen Abgeordneten einen triumph⸗ 
artigen Einzug ermöglichte. Er hat nicht be⸗ 
fürchtet, einen Bürgerkrieg dadurch hervorzurufen. 
Von den gehaltenen Reden erklärt das Blatt, 
daß die Behauptungen der deutſchen Abgeord⸗ 
neten nichts als Lügen ſeien; man müſſe ver⸗ 
rückt ſein, anzunehmen, daß die Deutſchen inter⸗ 
nationale Sozialiſten ſind, da ſie im Reichstage 
erklärt haben, im Falle eines Krieges gegen die 
franzöſiſchen Brüder marſchiren zu wollen. 
Catania, 25. Juli. Die Provinz Nicoſta 
wurde von einem ſchrecklichen Orkan heimgeſucht; 
ſämtliche Anpflanzungen ſind vernichtet worden. 
Der Schaden beträgt viele Millionen. 
Petersburg, 25. Juli. In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen wird beſtätigt, daß Rußland 


die japaniſche Regierun 


habe, Korea zu räumen. 
Kairo, 25. Juli. 


g. kategoriſch auſgeta r 


a Die Derwiſche konzen⸗ 
triren und befeſtigen ſich bei Abu Vatmeh. "Sie 
vom Kalifen abgeſandten Verſtärkungen haben 
Dongola von Obdurman aus erreicht. 


g Briefkaſten. 
Antworten werden 
heilt, wenn ſich die 
eller als Abonnenten ausweiſen. 
a s und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
dag⸗ Nummer Beantwortung. 
W. K. 46. 1. Die Dienſtag und Freitag gül⸗ 
tigen Sonderbillets nach Berlin koſten 3. Klaſſe 
für Hin⸗ und Rückſahrt 5,0 Mark; mit dem 
Sonntag⸗Sonderzug darf die Rückfahrt nicht au⸗ 
getreten werden, dagegen mit dem um 22 Uhr 
Abends in Berlin abgehenden Perſonenzug. 
2. Von Vormittags 10 bis Alerts 12 uhr. 
3. Mit Omnibus bis Tahnyeſ⸗Fliedrichſtraße 
und dann mit der Stadtbahn bis zur Aus⸗ 
ſtellung. 4. Dagegen giebt es nur das eine 
Mittel, nämlich michts za geben. — A. W. F. 
Wenn die Unterſuchung auf Grund des Bes 
ſchluſſes einer Behörve erfolgt, ſo zaun dieſelbe 
erfolgen, auch ohne daß ſie davon in Kenntniß 
gelegt werden. — W. S. Eine Srrafe kann er⸗ 
folgen, jedoch nur eine Geldſtrafe. — G. J. 
Für einen durch mangelhafte oder unterlaſſene 
Beleuchtung des Flures entſtandenen Unglücksfall 
wird der Hauswirth verantwortlich gemacht, der 


M kaun nur zur Verantivertung gezogen 


nur el» 


Frage⸗ 


Anonyme Anfragen 


werden, wenn er kontraltlich die Verpflichtung 
zur Beleuchtung übernommen hat. — Friedr. 
M. in S. Der Bau des Kölner Domes begann 
im Jahre 1248, nachdem in 57 Jahre ein an 
derſelben Stelle ſtehender, 814 gebauter Dom durch 
Feuer zerſtört worden war. Die Vollendung des 
Domes hat alſo mehrere Jahrhunderte in An⸗ 
ſpruch genommen, die große Kaiſerglocke iſt 543 
Zentner ſchwer, ſie wurde 1874 aus 22 eroberten 
franzöſiſchen Kauonen von Hamm in Franken⸗ 
thal gegoſſen. — W. L. Der freiwillige Eintritt 
in das Heer kann in der Zeit vom 31. Oktober 
bis 31. Mai jeden Tag erfolgen. Junge Leute, 
welche ſich zum freiwilligen Dienſt melden wollen, 
haben ſich bei der Erſatzkommiſſion ihres Auf⸗ 
enthaltsortes um Ausſtellung eines Meldeſcheins 
zu bewerben. Bei der Bewerbung um den 
Meldeſchein hat der Betreffende eine Beſcheini— 
gung darüber beizubringen, daß ſein Vater oder 
Vormund mit dieſem Schritt einverſtanden iſt, 
ferner eine obrigkeitliche Beſcheinigung darüber, 
daß er durch Zivilverhältniſſe nicht gebunden iſt 
und ſich untadelhaft geführt hat. — R. S. 1. 
Der geſchilderte Verkehr einer Ehefrau mit einem 
fremden Herrn iſt zwar etwas ſonderbar, aber 
gegen das Geſetz verſtößt derſelbe nicht, noch 
weniger iſt er als Scheidungsgrund zu betrachten. 
— Paul G. Sie ſind verpflichtet, das Kapital 
ſo lange zu verzinſen, bis Sie daſſelbe wieder 
gekündigt haben, ebenſo ſind Sie zur Zahlung 
der Proviſion verpflichtet, denn der Agent hat 
ihrem Auftrage gemäß das Geſchäft beſorgt und 
darnach auch auf die verabredete Proviſion An⸗ 
ſpruch. — K. M. Wir müſſen Sie auf die im 
„Stettiner Adreßbuch“ angeführten 9. 


für dieſe Krankheiten verweiſen. N. in 


. 8167 der Geſinde⸗Orduung beſtimmt: „Ges 
ſinde, welches vor Ablauf der Dienſtzeit ohne 
geſetzmäßige Urſache den Dienſt verläßt, muß 
durch Zwangsmittel zu deſſen Fortſetzung auge⸗ 
halten werden.“ Dies iſt geſchehen, Sie können 
nur das polizeiliche Zwangsverfahren wieder. 
holen und den Kuecht in feinen Dienſt zurfick⸗ 
führen laſſen, denn ein ſolches iſt jo lange zu: 
läſſig, als nicht ein zivilrichterliches Erkenntniß 
vorliegt, welches das. Verlaſſen des Dienſtes 
als gerechtfertigt anerkennt. Otto Sch. 
Es giebt dagegen nur ein Radikalmittel und dies 
iſt fortgeſetzte Reinlichkeit, aus Betten, Dielen⸗ 
ritzen find die Thiere durch anhaltendes Streuen 
von Inſektenpulver zu vertreiben. — R. P. 1. 
Die Einſtellung der Rekruten bei den genannten 
Regimentern erfolgt im Oktober. 2. Eine Wahl 
des Truppenkörpers iſt nur bei freiwilligem Ein⸗ 
tritt zuläſſig; nachdem Sie augeſetzt find, dürfte 
jede Eingabe nutzlos fein. — Willy B. Peren⸗ 
nirende Pflanzen ſind ſolche Kränter, deren über 
den Erdboden reichender Stengel jedes Jahr ab⸗ 
ſtirbt, aber ſich im folgenden Jahre aus dem im 
Boden bleibenden Theii von neuem erzergt. 
7 ĩ AA ET EEE LE 

Wetterausſichten 
für Sonntag, den 26. Juli. 
Zunächſt aufklärend mit fteigender Temperatur 
und mäßigen füdöſtlichen Winden, nachher neue 


Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtand. 

Am 24. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,49 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,75 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,13 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,40 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 
— 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,12 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,54 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
— Am 23. Juli: Netze bei ih + 0,32 
Meter. 
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Stettin, den 3. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem Jahre 
Anſchluß an das Fernſprechnetz in Stettin oder in 
Safenig (Pomm.) zu erhalten wünſchen, werden erſucht, 
ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 
1. Auguſt an die hieſige Ober⸗Poſtdirection einzuſenden. 

Nach dieſem Tage eingehende Aumeldungen können 
erſt im nächſten Jahre berückſichtigt werden. 

Der Kaiſerliche Ober⸗ Poſtdirektor. 
Prowe 
Stettin, den 15. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Für den Bau der neuen Hafenanlage zu Stettin ſollen 


dergeben werden: 
2505 I die Ausführung eines 45 Meter hohen 


Dammpfſchornſteins. 

Loos II die Lieferung der für den Schornſtein 
erforderlichen 63 000 ¼ und 41000 ¼ 
Bogenkeilſteine. x 

Bedingungen, Zeichnungen und Angebotsformulare 
liegen im Zimmer 41 des Rathhauſes zur Einſicht aus 
und können von dort gegen poſtfreie Einſendung von 

2,50 % bezogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis . 

Mittivoch, den 5. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, 

verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Aus⸗ 

führung eines Dampfſchornſteins und Lieferung von 

Bogenkeilſteinen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 20. Juli 1896. 
Die der Stadtgemeinde Stettin gehörigen beiden 
Hrundſtücke Kloſterhof Nr. 27 und 28 mit einem Flächen⸗ 
nhalt von 1092 qm ſollen mit den aufſtehenden Ge⸗ 
häuden öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Donnerſtag, den 1. October d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, e 
in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus Nr. 23, Termin 
an. Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan können 
oorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. er 5 
Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Stettin, den 24. Inli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten auf dem Grundſtück Galgwieſe Nr. 32 
ollen auf Abbruch verkauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 3. Auguſt 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhanſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Ein mündliches Bieten findet nicht ftatt. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
marken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. Mündliche 
und ſchriftliche Nachgebote finden keine Berückſichtigung. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 24. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 

Die betriebs ähige Herſtellung und Lieferung eines 
ſiebenſtändigen Piſſoirs am Auguſta⸗Platz ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 75 > (wenn Brief⸗ 
marken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Oriskrankenkasse No. 20 


nfucht um Zahlung der rückſtändigen Bei⸗ 
träge. 5 8 
Kirchliches. 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Am Sonntag, den 26. d. Mts., nach dem Vormittags⸗ 
na Ordination: Herr General⸗Superintendent 
Pötter. Nicht in der St. Peter⸗Pauls⸗Kirche. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


prakliſch-heoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelnftiger Anaben. . 


Proſperte durch die Direrkion. 


Königliche Haugewerhchule 
Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 74 


Volksfest. 


Am Sonntag, d. 2. und Montag, 

den 3. Auguſt cr., veranſtaltet die 

Schützen⸗Kompaguie der Bürger 

zu Stettin in ihrem an der Warſower⸗ 

ſtraße belegenen Schießpark ein Volksfeſt, 
verbunden mit 


Silber- u. Coneurrenzschiessen. 


Volksbeluſtigungen aller Art. 


Karouſſels, RNuſſ. Luftſchaukel, 
Sehau⸗ und Würfelbuden. 


Grosses Concert. 


Sonntag, d. 2. Auguſt er.: Beginn 
Kö Schießens Nachmittags 3 Uhr, 
des Concerts 3½ Uhr. Abends 


Vertheilung der Concurrenz, und 
Punktgelder. g 


Mir: Schützenball. 
Montag, d. 3. Auguſt cr.: Beginn 
des Schießens Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr. Beginn des 
Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends 
Vertheilung der Preiſe und Punktgelder. 
Am Schießen können ſich alle Freunde 
zes Schützenweſens betheiligen, und ſollen 
uns herzlich willkommen ſein. 


die Vorſteher u. d. Verwaltungsrath 
f 


er 
Schützen-Kompagnie der Bürger 
zu Stettin. 


brücke beim Poſtgebäude. 


D e ze 


Kopenhagen.]| 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St, Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration d la carte. 

a A. Andersen, Beſtitzer. 


Abdeckerei- Verpachtung. 

Das auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckereij Gehöft ſoll auf die Zeit vom 

1. Oetober d. Is. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 

Hierzu wird ein Termin auf 5 E 2 
Montag, den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, f 

auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13/14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 

geladen werden. 

Sr: Das Gehöft beſteht aus einem Wohnhauſe, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 

raum und gehört dazu: 
* Da ha, 


9 
wo Sa. 15,799 ha. 

gi 5 Beſichtigunz der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch 
er erfolgen. 

Die Pachtbedingungen find in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. - 
8 or dem Termine iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 Mark 
orzulegen. 

Greifswald, den 18. Juli 1896. 


an Acker eine Fläche von 
C 


Sonntag, den 2. Auguſt, in Finkenwalde 
im Lokale des Kameraden Seefeldt, 

a) Vertheilung der Schießpreiſe, b) Taubenabwerfen, 
c) Vogelſchießen, d) Pareeſchießen, e) Gartenconcert 
und Abends Kränzchen. 

Der Verein ſteht Mittags 2¼ Uhr am Bahnhof 
Finkenwalde zum Abmarſch bereit. Muſik und Spiel⸗ 
leute zur Stelle. 1. Compagnie und Schwadron im 
Ausgehe-Anzug, die übrigen Compagnien beliebig. Die 
Vereinsabzeichen müſſen angelegt werden, da ſonſt kein 
Zutritt zum Feſtlocal iſt. — 

Die Kameraden werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Vereinsarzt nur nach Vorzeigung der für das 
laufende Vierteljahr voraus bezahlten und abgeſtem⸗ 
Den Mitgliedskarte in Anſpruch genommen werden 
ann. 

Die Monatsverſammlung im Monat Auguſt fällt aus. 
Der Vorſtand. 


Verein der Ostpreussen. 


Montag, den 27. Juli, Abends 8¼ Uhr: Aufer- 
ordentliche General⸗Verſammlung Frauenſtr. 34 
bei Esch. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 27., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Garten. Tagesordnung: 
Nachfeier zum Königsſchießen. Verſchiedenes. Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. Rückſtändige Beiträge 
ſind zu bezahlen. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Sonntag im Reichsgarten: Gemüthliches 

Beiſammenſein. Abends von 7 Uhr ab: Kränzchen. 
Das Comitee. 

Unſere Monats - Verſammlung findet morgen 

Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Stark, 
Roſengarten 17, ſtatt. . 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 
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— Allgemeines Privatkrankenhaus =— 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten, 


II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


(acute and chronische), 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


de santé. 
Dr. Lubowski. 


Dr. Levinstein. 


— 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 


| Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 0 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günſtiger Witterung. 
Abfahrt von ers Vorm. 10 Uhr, 


Ez 
© 
— 
6-7 
* 
— 
— 
— 
* 


Podejuch „ 


9 Dad Lauterberg a. Harz 
g Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste, 
Ilustrirte Prospeete durch die 
Badever waltung. 


halbſtündlich. 
zehn Uhr letzte Fahrt. 


Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
Hin und zurück 35 H.. 
Einfache Fahrt 20 Y., Kinder 10 9. 
Die Rheder. 
Jeden 


Pyrmont. ML 


on nu tag 
Vergnügungsfahrten Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
nach Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 


moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Süäuerling zu Trinkkuren u gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder moderufter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛe. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurxaut, Kur⸗ 


kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fischerei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direection. 
— — —ü—Eä6 4 nd 
Saison vom 10. Juni bis 30. Sept, 


Nordseebud‘ Langeoog 


Kospiz d. ev. Klosters, Loccum (Aufnahme- Bedingungen durch die 
Hospizverwaltung). 

Hötel Ahrenholz | Prospecte Juni und September 
gratis. ermässigte Preise, 
Logirhäuser :Albers,Andröe (Konditorei), Bröers (Post), Brus- 5 
sius,Cramer, I. E, 77 L. Hexen, Hofrogge, Hüne, L. Eüken 

Manott, O. Otten, IJ. Pauls, Br. Pauls, Plaisier, Schöl.—,„Füh > 
und Reise-Auskunft ums. u. postfr. d. d. Dampfschifffahrts 
Gesellschaft zu Esens, (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. 


Bad Reinerz. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge. 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen, Eröfnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis, 


2 
Podejuch 
ber Dampfer 
Fritz, Willy, Bike, Anne; 
Hella, Hanna, 
Bon Stettin: mitt 10 job 9 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags v. 1—8½ Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9½, 11 und 12 uhr ern Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich 
ger 9½ Uhr letzte Fahrt. a 
Aulegeplatz vis-a-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 
C. Kochn. 


——— — —Ü — m 


N Jeden Sonntag 
bei günſtiger Witterung: 
Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ nach 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr von Dampfſchiffsbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
© oehn. 


bei günſtiger Witterung: 
Vergnügungsfahrt 
nach 


MHessenthin (Scholw iner Schloss) 
per Dampfer 
„Martha“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 


Minna, 


8 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


. ͤ ͤ . Fe 
ta de 23. 1 einschliessend - 
IN nen 10 3 Theater w Sehenswürdigkeiten Berlin 


„ 
ſoll eine große eiſerne, aus drei Theilen 
beſtehende Thür mit geldſicherem Schloß 
und mit Rahmen Lindenſtraße 25 auf dem 
Hofe meiſtbietend verkauft werden. 


Leihhaus⸗Auktion. 


Am Dienſtag, den 28. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, verkaufe ich im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
vollzieher die beim Pfandleiher Lange (Weiss 
Nachfig.) verfallenen Pfänder, beſtehend aus: 
Gold: und Silberſachen, Uhren, Betten, Kleidungs⸗ 


Carl Stangen Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten. Programme kostenfrei. 


— —5 8 — 
H 
1 
Neue handelswissenschaftliche Werke! 
Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt. Bücher jeden Tag 
d jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
"|Bilanz, sowie das Geheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtüng des. Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 

Seb weldnies. N Paul Stack. 


ftücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerichtsuallzieher. 


Kurort Grund am Harz 
W. Römer's Hotel Rathhaus 
1 Billige Preise. Beste B. - 
Pension bei längerem Aufenthelt 


SSS SS SS 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Schmidt, 


Leihhaus- Auction 


im Aultionslolale der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtraße Za. 
Den $$ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 

gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wäſche, Betten, Uhren ꝛc., am 
Dienſtag, den 11. Auguſt 1896, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Lehmann 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 15. bis 29. Auguſt 
1896 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheins zu erheben. Indem ich 
das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen 
laſſe, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Pfänder ſelbſt bis zum Auktions⸗ 
tage eingelöſt oder verzinſt werden 
können. 

Nr. 55373 644 723 44 76 81 97 
820 49 94 933 66 79 57002 3 65 
92 101 31 50 402 7 9 24 9 30 41 
505 17 636 88 716 20 1 32 42 
873 93 993 58031 2 140 75 85 225 
71 91 7 323 32 43 4 5 68 9 93 
509 21 35 7 8 54 60 83 90 643 
6 54 83 811 17 64326 9 533 45 
70 740 806 11 924 53 77 65130 
453 511 45 837 66092 426 67008 
63 233 637 46. 


Sally Kaatz. 


Breiteſtr. S. 


— 63 Auflage — 2 


Die Selbsthilfe, 2 
REIFE ꝙ N DATEI TE 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, die durch früh 
zeitige Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es auch 
jeder, der an Herzklopfen, Angftgefügl und Nerven ⸗ 
ſchwache leidet. feine aufrichtige Belehrung Hilft jahr. 
lich Tanſenden zur Geiunbheit und Kraft. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, 
„ Hombopath, Wien, Giselastr. 6. 


Speise- 
Tes el- ı Eissige, 
Einmach- | 


unerreicht feine Fabrikate. . 
Früchte, die damit eingemacht werden, verderben nicht 
Stürtite Essig - Essenz zur Selbſtbereitung 

von Eſſigen empfiehlt 


Fried. Rückforth’s Wittwe, 


Oberwiek 63. 


Reiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Toutriſtentaſchen, 
Sanötafchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


0 


2 
2 
3 
| 
ges 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Für 
brilate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschwelsste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 


ger Qualität, für Nieten. Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. £ 
Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg., 
Schleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 
Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 
b. Weidenau / Sieg., 
Just. Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 


thal, 
Bteinnelfer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 


b. Altenhundem, 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 
ee eee 
den eien Stahl 1. ſlligſten A9 0 10 der Schleiferei 

von Franz 1, - 
Nofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


nat 2 Booten ist krankheitshalber zu verkaufen 
25 Paſſauerſtr. 3 im Ke 


> 


Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


6) Nachdruck verboten. 


Hanna fuhr in ihrer Erzählung fort: „Lorenz 
hatte es niemals gewagt, dem Gegenſtand 
ſeiner treuen Liebe ſeine Gefühle zu offenbaren, 
mochte auch wohl den ſtolzen Vater fürchten, 
genug, als er das blühende Geſchäft ſeiner 
Eitern, welche raſch hintereinander ſtarben, 
übernahm, hatte Johanna ſich juſt verlobt und 
Lorenz verbarg ſein Herzeleid vor der Welt, 
feſt entſchloſſen, unvermählt zu leben und zu 
ſterben. . ; 

Als ſich die jo viel beneidete Heirath mit dem 
ceichen Gutsbeſitzer nun aber zerſchlug, erſt nach 
und nach die Wahrheit der Geſchichte ruchbar, 
die verlaſſene Braut aber allgemein verſpottet 
wurde und ſchließlich mit einer vornehmen Dame 
als Geſellſchafterin auf Reiſen ging, da keimte 
auch die Hoffnung wieder in Lorenz auf. Er 
wartete ſeine Zeit ab, bis Johanna heimkehrte, 
um mit ſeiner Werbung vor ſie hinzutreten. 

Lieber Himmel, da kam er ſchön an, Johanna 
gerieth ganz außer ſich, und meinte, daß es ihr 
ja nicht um eine Heirath zu thun ſei, — wenn 
fie ſich dazu entſchließen könne, ſtänden ihr noch 
Andere zu Gebote und was dergleichen Redereien 
mehr waren. 

Lorenz zerdrückte eine Thräne und ging. 

Johanna fühlte ſich durch dieſe Werbung ſo 
tief gedemüthigt, zumal ihr zu Ohren gekommen 
war, daß Karl ſie bemitleide, 


Termine vom 27. Juli bis 1. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. . 
A.⸗G. Stettin. Das dem Maſchiniſten 


27. Juli. 
hierſelbſt Saunierſtraße 26 


Ferd. Burow gehörige, 
delegene Grundſtück. 5 

28. Juli. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Zimmergeſellen 
Franz Luwe gehörige, in Gr. Hammer belegene Grund⸗ 
stück. — A.⸗G. Boris. Das der verehel. Sadow, geb. 
zachlke, und dem Maurer W. Stöhr gehörige, zu 
Arieſen belegene Grundſtück. 

30. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
® ch. Hartfeil gehörige, hierſelbſt Berlinerſtraße 80 be⸗ 
lezene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Cauingenieur Aug. Zillmer gehörige, in Treptow a. R. 
delegene Grundſtück. 5 

In Konkursſachen. 5 

27. Juli. A.-G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Hermann Schultz, hierſelbſt. — A.⸗G. Kallies. 
Erſter Termin: Bäckermeiſter Alb. Beeskow, daſelbſt. 

28. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Zimmer⸗ 


meiſter Alb. Morde, hierſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. 
Prüf.⸗Termin: Fiſchräuchereibeſitzer Otto Beug zu 
Lubmin. 


29. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
A. Wolff, in Firma: Gebr. Wolff, hierſelbſt. 

30. Juli. A.⸗G. Bärwalde. Prüf.⸗Termin: Ma⸗ 
texialwagrenhändler Herm. Fiebrautz, daſelbſt. 

31. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
man Th. Schumacher, hierſelbſt. 

1. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. 
Gemeinde⸗Vorſteher Strick zu Weſtſwine. 

Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 /. ge⸗ 
ſammelt ſind. Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſondern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß⸗Lichterfelde bei Berlin, früher 
in Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 


Prüf.⸗Termin: 


Verlobt: Frl. Eliſabeth Falk mit Herrn Guſtav 

Bühl Stettin⸗Stargard i. P.]. > 
Vermählt: Herr Georg B. Brock mit Frau Emma 

Brock geb. Löwenberg [Stettin]. 


Geſtorben: Frau Auna Mathews geb. Beckmann 
[Paſewalkl. Herr Julius Schwarzkopf [Alt- Dam] 


Herr Carl Diuſe [Alt⸗Damm!]. Herr Friedrich Buſſe 
[Greifen hagen. 2 


Heute Morgen 5½ Uhr entſchlief in Gott 
in Folge von Altersſchwäche unſer im 93. Le⸗ 
bensjahre ſtehender lieber Vater und Schwieger⸗ 
vater, der Kaufmann 


Eugen Dreher. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Dr. Eugen Dreher u. Frau. 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


U Kar Mittweida \ a 
© - — Sachsen. — 


R. j. L. 2 

Höchſt b ſu hte Fachſchule für Gärtner. Abth. I fiir 
G hülfen. Abtheilnng II für Lehrlinge. Gründlich 
zeitgemäße Ausbildung. Bedingungen günſtig. Pro 
ſpekt durch Direktor Dr. H. Settegast. 


9 den 90. Jul er: 8 
Sonderfahrt nach Swinemünde 
eventl. Heringsdorf 


des hochelegant eingerichteten, mit elektriſcher Beleuch⸗ 
tung verſehenen Salon-Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ = 


(Kapitän Schulz), 
Abfahrt von Stettin 6½½ Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis à Perſon bis Swinemünde und zurück 
A 1,50 (Kinder die Hälfte). 
Fahrkartenverkauf bis Dienſtag, den 28. Juli er., 
ei Herrn Wilh. Hartwig im Laden, Kloſter⸗ 
tobt 4, Ecke Bollwerk, und Reſtaurateur Carl 
aege, Breiteſtraße 24. 
Damit keine Ueberfüllung des Schiſſes ſtattfindet, 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben 
Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke 
gegenüber dem Haugftpoſtamt. 
Greifenhngener 


Dampfschiffs Rhederei, 
Geſeillſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Eine amerikanische Luſtſchaukel 


ler. 


weil ſie ſeinetwegen] wieder, — es war ein erſchütterndes Wiederſehen, 


. ——— — — — ——— — — — — —— ͤ öäàů—4—4ô — ä — — — 


FEET ̃²˙ J d . ̃ ᷑ ß ̃— 


ledig bleiben wolle, daß ſie jetzt feſt entſchloſſen 
war, den erſten Freier, der ihr eine reſpektable 
Stellung bieten könne, zu heirathen. 

Es war dies nicht ſo ſchwer, weil ihre ehe⸗ 
malige Gebieterin, welche geſtorben war, ihr 
ein hübſches Kapital ausgeſetzt hatte. Genug, 
die Freier, welche dieſes Kapital im Auge hatten, 
blieben nicht aus, Johanna ſtand auf dem 
Sprunge ſich zu verloben, als ihr die Augen 
bei Zeiten geöffnet wurden. 

Und dieſes wiederholte ſich im Laufe der 
Jahre noch zwei Mal, bis das thörichte Mädchen 
endlich die alberne Empfindlichkeit abſtreifte und 
das Kapitel der Ehe mit einem kräftigen Punkte 
abſchloß. Lorenz hatte ſein Geſchäft verkauft 
und war verſchollen. 

Johanna aber mußte ſeiner immer wieder 
gedenken, die Erinnerung an ihn trübte oft ihren 
Frieden, ſein Bild verdrängte den Schönheitskultus 
aus ihrem Herzen und hob den treuen uneigen⸗ 
nützigen Freund auf den Thron. 

Viele, viele Jahre vergingen, Karl und ſeine 
Gattin ſtarben, der Sohn übernahm das Gut 
und in dem Enkel wiederholte ſich die Geſchichte 
des Großvaters, denn auch dieſer wurde untreu 
gegen die ihm beſtimmte Braut. 

Er wurde aber halb und halb dafür enterbt, 
worauf der Reichthum zerfiel, das Gut unter den 
Hammer kam, und ein gewiſſer Lorenz aus 
Amerika zurückkehrte, um es für einen Spottpreis 
zu erſtehen. 

Triumphirend ſetzte er ſeinen Fuß auf den 
ſtolzen Beſitz, um ſich und Johanna zu rächen. 
Einmal nur ſahen ſich die beiden alten Leute 


Alten u. kungen Männern 
ward de in neuer vermehrter Auf- 
bes eszttenene Schrift des Med. 
Nau ir. Yüller über das 


‚gestäile Deren u. 


Saut. 22 dem 


8 dessen radicale Heilung zur 
«lohrung empfohlen. 

- Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Kanarienhähne 
und Weibchen, edler Stamm, flotte Sänger 


mit den ſchöuſten Touren. ſind zu verkaufen 
Bellevueſtraße Nr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


Ersch. nur diesmal. 


Fliegen- Netz- 
Deeken, grau nit Troddeln, v. Rumpf bis 
Schweif, um ſchnell auszuverkaufen jetzt 


nur M. 3,25 Stück. 
. Schubert & Co., Berlin, 
Beuthſtraße Nr. 17. 


Gummi aller Art: 


Chirurgische, medlzinisehe und 
technische Artikel. 
W. Krahl, Berlin SW. 12. 


Katalog gegen 20 Pfg.-Marke. 
. Friſcher 2 
Blüthen⸗Honig 


iſt vorräthig 
Oberwiek 73, 2 Tr. r. 


asche 


unter 
Garantie 
von 


0 L. Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 


für ſchwitzende 


Eine Wohltha 


u. empfindliche 
Füße! 


Unentbehrlich beim Marſehiren 


ind Wagners waſchbare Badeſchwamm⸗ 
wee R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 


* FF“ N bei arl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 
0 — Vorunterricht frei. — 1 N 
116 tnerlehranstalt Köstritz!! ——— 


Aus Werdergewehren umgelinderie 


liinterlader- 
1 


+ 


Pürschbüchsen, Cal. 11 mm a M, 10, 
11, 14, Scheibenbüchsen, Cal, 11 mm 
a M. 15, 17, 20, Schrotflinten, Cal, 32 = 
13.5 mm & M 10, 11, 12,50, solid, sicher 
und vorzüglich im Schuss, vorräthig. Fer- 
ner Doppelflinten, Büchsflinten, Drillinge, 
Techins, Revolver nebst Munition ete,, unter 
Garantie. Nur beste Constructionen und 
solide Arbeit. bei eivilen Preisen, Preisver- 
zeichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei, 


Simson & Co. 


vorm. Simson & Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Billards 


gegen Caſſe, auch Theilzahlung 
Teleph. 12. 


Schreibe helté 


Franz Schartow, Krelowerſtr 26. 
in allen Liniaturen 


1 


Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip, 


70 Pfennige empfiehlt 


auf gutem ſtarken holzfreien 


N. Grassmann, |‘ 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 3, 


aber auch ein Abſchied fürs Leben, doch ſchieden! 


ſie verſöhnt wie zwei Freunde von einander. 

Er iſt jetzt todt, ſein Groß⸗Neffe iſt ſein Erbe 
geworden.“ a JS 

Wieder ſchwieg Tante Hanna eine Weile und 
ſagte dann leiſe: 

„Die Geſchichte iſt zu Ende, mein Kind! 
Lernen Sie daraus, daß es nichts Thörichteres 
giebt, als den Erſten Beſten heirathen zu wollen, 
um ſich zu rächen, da eine ſolche Kette ſicherlich 
der Galeereuſtrafe gleichkommen würde, daß man 
ſich aber auch nicht von der Außenſeite blenden 
fallen, ſondern den Charakter des Mannes prüfen 
und den glänzenden Flitter von echtem Golde 
unterſcheiden foll. 

Es iſt etwas Köſtliches um die wahre Liebe 
— mein Kind, — die arme Johanna ſah dies 
zu ſpät ein, aber ſie wurde doch davor behütet, 
dem erſten beſten Freier, den ihr bischen Geld 
anlockte, zum Opfer zu fallen.“ 

Armgard, welche ſchweigend zugehört, legte 
jetzt den Arm um ſie und ſagte leiſe: 

„Es war Ihre eigene Geſchichte, Tante Hanna, 
— und Lorenz — Herr Brink von Rotenhof.“ 

Hanna nickte wehmüthig. 

„Und er, der mich verließ,“ fuhr das junge 
Mädchen mit bebender Stimme fort, „iſt der Enkel 
jenes Mannes, der auch Ihnen das Herz brach. — 
O, Tante Hanna, nun liebe ich Sie noch zärt⸗ 
licher, da das gleiche Geſchick uns vereint. Ich 
danke Ihnen für die Geſchichte, Sie ſollen mir 
dieſelbe nicht vergebens erzählt haben.“ 

„Ich hoffe darauf, mein theures Kind! — 
Hoffe aber auch, daß Ihr eigener Stolz das 


ſchwache Herz beſiegen, und Ihnen den rechten 
Weg zeigen wird.“ 

Armgard nickte ihr ernſt zu und blickte nach⸗ 
denklich guf die dem Sonnenlicht ſich erſchließen⸗ 
den Roſen. — SE 

„Dieſer Herr Marbach, welcher geſtern Abend 
mit dem Maler hier ſaß, war alſo der Groß⸗Neffe 
Ihres Aubeters, Tante Hanna?“ fragte ſie nach 
einer Weile. 

„Ja, ganz recht, es iſt der jetzige Beſitzer von 
Rotenhof, Herrn Lorenz Brinks Groß Neffe, ein 
recht ehrenwerther Charakter, wie mir ſcheint.“ 

„Er trumpfte den unzarten Maler mit ſeinem 
Heiraths⸗Projekt wenigſtens recht derb ab,“ be⸗ 
merkte Armgard. „Ihr Igel ſcheint ſich auf 
ſeine Rückſichtsloſigkeit etwas einzubilden, Tante 
Hanna, es iſt eine billige Kunſt, ſich auf Anderer 
Koſten gehen und ſeinem Spotte die Zügel ſchießen 
zu laſſen.“ 

„O, er verträgt auch eine derbe Abfertigung 
und iſt im innerften Herzen aufrichtig gut,“ ver⸗ 
theidigte Hanna den alten Freund. „Glauben 
Sie mir, daß Herr Marbach keinen beſſeren Freund 
und Rathgeber ſich erwählen kounte. Und nun, 
mein theures Kind, hoffe ich, daß Sie keine über⸗ 
eilte Handlung, welche Sie mit dem Preis Ihres 
ganzen Lebensglücks bezahlen müßten, begehen 
werden, ſondern unvermählt bleiben, als ſich, einer 
koſtbaren Waare gleich, zur Spekulation der Hab⸗ 
ſucht und Berechnung herabwürdigen laſſen. Hier 
müſſen Vernunft und weiblicher Stolz in ihre 
Rechte treten, um das rebelliſche Herz ſowohl als 
die beleidigte Eitelkeit zu beſiegen.“— 

Hanna ſchwieg, während das junge Mädchen 


Linie Kassel-Frankfurt a, M. 


Haenel Neelie. 


Saison 2. Mai bis 4, Oktober. 
starke kohlensiurereiche Soolbäder und 
mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, 


eleetrische Beleuchtung. 
Gross, 


Büderabgabe 1. April bis 31, Oktober. Naturwarme, 
Trinkquellen, 
Indikationen: 
Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, 
Grosser Park mit Sce; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. 
Prospekte gratis, 
Hessische Badedireetion Bad-Nauheim. 


Gradirluft. Medico- 
Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, 
Wasserleitung. Kanalisation. 
Vorzügliche Kapelle; Theater; 
Frequenz über 14,000, 


Soolinhalation, 


Anhaltische Bauschule Zerbst": 
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Ootober. 
Bauhandwerker, Tischler. Steinmetzen, sowie Fachschule für KEisenbahn-, Strabsen- und Waanerbautech 113 Reif: ü o 
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4. November. 


[Au und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Fir Familien und Ieleri 


öchenlliche 
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Heumarkt im alten Rathhauſe. 
kel, Bolels: Cafes und Rellaurationen. 5 
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Illuſtdirte, Zeitung. 


De 


über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perfönlichfeiten der Gegenwart, über Tagesgefchichte, BB 
öffentliches und gefellfchaftliches Leben, Wiffenfchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. B 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen { 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7, Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. a - aer eee, 
Probe-Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. 


edition der Infrieken Zeitung in Teiyzig. 


Nachrichlen 


Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 25 Jahren am 


hieſigen Platze beſt.hendes 


Tapeten, Linoleum: u. Teppich⸗Geſchäft 


Breiteſtraße Nr. 68, Ecke der Großen Wollweberſtraße, 


Krankheitshalber an Herrn Hugo Richard Mentzel hier verkauft habe, welcher daſſelbe unter der Firma 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachfolger 


weiter führen wird. 


Für das mir in ſo reichem Maaße bewieſene Woh 


Nachfolger gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 


Hochachtungsvoll 


Paul Lindenberg. 


Unter höflicher Bezugnahme auf obige Annonce werde ich beſtrebt fein, den guten Ruf der Firma auf: 


recht zu erhalten, beſonders darf ein hochgeehrtes Publikum verſichert fein, daß ich ſtets 
den geſchmackvollſten Ausführungen zu billigſten Preiſen liefern werde. 


» Mit vorzüglicher Hochachtung 


Stettin, den 21. Juli 1896. 
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Dr. Lahmann's 
A vegetabile 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr, med. Lahmann’s 
1 vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den an ser 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
, und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. BR e., 


Preis per Büchse Mk. 1.30, 


Man verlauge Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten “ 


‚Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


N re —ů— . . 
Dr. Lahmann's vegetabile, Milch 
ist käuflich in allen A polen, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Früher Breiteſtraße 


— men 


4 uyo Richard Hen e. 


n 


Milch (pflanzenmilch) 


Geschäfts-Verlegung. 


= Mein Möbel,, Spiegel: und Polſterwaarenmagazin befindet ſich jetzt 
* Ar 1 Treppe. 
7 
Steinberg, 


en 


ihr die Hand drückte und in den braunen Augen 
deſſelben eine faſt demüthige Zärtlichkeit glänzte. 


* * 
* 


Nach der Kirche hatte Armgard Holten mit 
Tante Hanna geſpeiſt und ſie dann trotz aller 
Einreden mit nach ihrem Gute Edenheim, das 
zwei Stunden von dem Städtchen entfernt war, 
entführt, um Pfingſten bei ihr zu verleben. 

„Wie kann ich mein kleines Heim verlaſſen?“ 
hatte Hanna geklagt, „Lieſe iſt fort, meine Roſen 
werden verwelken, Mignon wird umkommen.“ 

„Ihr kleines Heim ſteht unter dem Schutze der 
ganzen Stadt,“ hatte Armgard entſchieden, „es 
werden ſich hundert Wächter für das Haus, zwei⸗ 
hundert Hände zum Begießen der Roſen finden, 
und was Mignon anbetrifft, ſo nehmen wir ſie 
einfach mit.“ 

Nach dieſer Entſcheidung hatte Tante Hanna 
die Waffen ſtrecken müſſen und 1 lachend 
kutſchirten ſie bald nach Mittag aus dem Städtchen 
in das wonnigſte Pfingſtwetter hinaus. 

Kerzeugerade ſaß die Greiſin neben ihrer jungen 
Freundin, welche nachläſſig im Fond der eleganten 
Equipage lehnte und nicht müde wurde, von dem 
laugen Schweif ihrer Verehrer zu plaudern, 
welchen ſie nach der Kirche gezogen hatte. ; 

„Sie müſſen die große Auswahl zugeſtehen, 
Tante Hanna?“ bemerkte ſie ganz ernſthaft, „die 
Herren wurden urplötzlich fromm, maßen ſich 
aber doch zuweilen mit Blicken des Haſſes und 
der Eiferſucht. Ich ſehe ein, daß eine raſche 
Wahl mir ganz unmöglich geweſen wäre.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Tücht. Fahrradreparateure 


finden dauernde, angenehme und lohnende 


Beſchäftigung bei 


Edmund Soltau, 
Schwerin i. M. 
Reiſe wird vergütet. 
Suche für mein Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchüft per 1. September oder 1. Oktober 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
A. Wagenknecht, Tempelburg i. Pom. 


Geſucht. I geübte 
Düten⸗Kleberinnen 
gegen guten Lohn. 
Otto Hollborn. 
Alfelder Papierwaaren⸗Fabrik, 
Alfeld (Leine). 


Uhren nud Schmuckſachen aller Art reparirt gut und 


billig R. Müller, Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 22. 


1 Für Hausbeſitzer! 
Malerarbeiten jeder Art 


ſowie alle ſonſtigen in das Malerfach ſchlagendez 
Arbeiten ſtreng reell zu billigſten Preiſen führt aus 
und empfiehlt ſich angelegentlichſt 

H. Weber, Philippſtr. 70, p. 


Vertreter a 
für ein flottgehendes Reſtaurant mit Ge⸗ 
ſchäftsantheil gegen Cautionsſtellung per 
1. 10. 96 geſucht. Oberwiek 63. 


Unübertroifen 1 ER 


Soolbad Sulza i. Th. 


Grofartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth. 


FTC 
J Bellevue-Theater, 3 
| Zweimaliges Gaſtſpiel 

| == Julius Spielmann =& 


- 


vom Carl Theater in Wien. 


Dienſtag, d. 28 Das Modell. 


N Niccolo — — — Julius Spielmann. 
r (usaswelleuner 


| Bellevue-Theater. 


(wollen beftens dankend, bitte ich daſſelbe auch meinem] Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. (Parquet 50 ,.) 


Lehmann anf der Weltausſtellung. 


Sonntag: Abds. 7½ Uhr: (Bons ungiltig.) 


E Die Fledermaus. = 


Montag: (Parquet 50 9.) 


die beſten Fabritate in an Das Glück im Winkel. — 


Freiherr v. Röcknitz: Direktor Leon Resemann. 


Zweimaliges Gaſtſpiel 
Julius Spielmann 


vom Carl-Theater in Wien. 


Elysium Theater. 


Dieuſtag: 
Mittwoch: 


7 Uhr. Sonntag, den 26. Juli 1896: 7 Uhr. 
Novität! Coloſſaler Lacherfolg! Novität! 


Zum 1. Male: 
Hotel zum Freihafen. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
Repertoirſtück des Reſidenz⸗Theaters in Berlin. 
Garteneoncert 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Das Feuerwerk kann der unſicheren Witterung wegen 

. nicht abgebrannt werden. 
7½ Uhr. Montag, den 27. Juli 1896; 7½ Uhr. 
15. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen. ; 


Ein berühmter Rechtsanwalt, 


Concordia-Theater. 
Direktion: A. e TE Ww. 
Heute Sonntag, den . Juli: 

Matinee v. 122 Uhr. Abends 6½ Uhr: 


Große Ertra-Galg-Vorſlellung 


mit ganz neuem Programm. Letztes Sonntags⸗Auf⸗ 


l igen vorzüglichen engagir 
treten des ies ch der Vorſt ellung — Perſonals. 


Elite-Vereius-Canz-Aränzchen 
2 


der ehemaligen Gardiſten zu Gr 
Montag, den 27. Juli: 14422 


Benefiz⸗Vorſtell 
Br” ei: fo Ads ung 2 
Dorinn- Tru e. 
dan Nach der Vorſtellung: 0 
Sommernachts⸗Feſt⸗Ball. 


